
Nachdem Dr. Harald Plattner in den nächsten Wochen 
seine aktive Zeit als Zahnarzt beenden wird, steht nun 
ein Nachfolger für die Zahnarztpraxis fest.
Dr. Andrei Tutulea wird die Zahnarztordination über-
nehmen und freut sich schon sehr auf seine Tätigkeit in 
Sonntagberg.
Ebenso groß ist die Freude seitens der Gemeinde, dass 
die Ordination von einem erfahrenen Zahnarzt fortge-
führt wird!
Danke von dieser Stelle aus an den bisherigen 
Zahnarzt Dr. Harald Plattner für seine wertvolle Tätigkeit 
und alles Gute für die Zukunft!

Neuübernahme 
der Zahnarztpraxis 
in Rosenau
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Gemeinde-Hotline
Für Notfälle im Bereich Wasser und Kanal und sons-
tige unaufschiebbare Tätigkeiten, welche in das 
Aufgabengebiet der Gemeinde fallen, wurde eine 
eigene Hotline der Gemeinde eingerichtet.
Diese ist an Wochenenden, Feiertagen bzw. wochen-
tags außerhalb der Dienstzeit (15–06 Uhr) unter 
0664 21 29 085 erreichbar.

Notrufnummern:
Feuerwehr  .......................................................122
Polizei  ..................................................................133
Rettung ................................................................144
Ärzte-Notruf  ..................................................141
Telefonische Gesundheits- 
beratung  ........................................................1450
Apotheken-Notruf  ................................1455
Vergiftungszentrale  ..........01 406 4343
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.141.at bzw. notrufnoe.com

ÖFFNUNGSZEITEN AM 
GEMEINDEAMT
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich 13.00 – 18.30 Uhr
Sprechtage Bürgermeister 
Thomas Raidl:

Wir bitten Sie um telefonische oder 
persönliche Terminvereinbarung!

Tel. 07448 2290
gemeinde@sonntagberg.gv.at 
www.sonntagberg.gv.at

Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!
Eine ereignisreiche erste Jahreshälfte liegt hinter uns. Es waren auf Gemeinde- 
ebene wieder arbeitsreiche und intensive Monate, wo in allen Ortsteilen 
viel bewegt und verwirklicht werden konnte.

Die	 allgemeinen	 wirtschaftlichen	 und	 finanziellen	 Herausforderungen	 bewegen	 uns	 alle	 und	
machen auch vor den Gemeinden nicht halt. Stagnierenden Einnahmen stehen steigende Kosten 
in den Bereichen Energie, Zinsen, Gesundheit, Personal, Sozialhilfe u.v.m. gegenüber.

Deshalb müssen wir – auch in Verantwortung gegenüber den nächsten Generationen – entspre-
chend reagieren und handeln.

Dies beginnt bei der Analyse der Ausgaben, um mögliche Einsparungspotentiale auszuloten. 
Aber auch das eine oder andere zweifelsohne sinnvolle Projekt wird realistischerweise nicht gleich 
umgesetzt werden können.

Auch die Gebührenhaushalte müssen nach längerer Zeit einnahmenseitig wieder angepasst 
werden. Diese Anpassungen und Maßnahmen sind leider notwendig, um auch in Zukunft eine 
vernünftige	finanzielle	Basis	für	unsere	Gemeinde	gewährleisten	zu	können!	Deshalb	jetzt	schon	
ein großes Danke für Ihr Verständnis!

Blicken wir – trotz weiterhin weltweit turbulenten Zeiten und den damit verbundenen Herausfor-
derungen – dennoch zuversichtlich in die Zukunft und freuen wir uns, in Österreich leben zu dürfen! 
Genießen wir die kommende Sommerzeit und nehmen Sie sich bitte Zeit, die zahlreichen Veran-
staltungen und Angebote in unserer Gemeinde und Region zu besuchen.

Besonders hinweisen möchte ich auf das attraktive Programm unserer Sonntagberger Ferien-
spiele für unsere Kinder und Jugendlichen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame Sommermonate 
und unseren Bauern eine gute Ernte!

 
Ihr Bürgermeister

Terminübersicht auf Seite 63, Details und Infos auch unter www.sonntagberg.gv.at
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Aktuelles – Informatives
100 Jahre FF Doppel – 
Ehrung im NÖ Feuer-
wehr- und Sicherheits-
zentrum Tulln

© FF Doppel

Am 23. April wurde die FF Doppel im NÖ Feuerwehrzentrum in 
Tulln zum 100-jährigen Bestandsjubiläum geehrt.
Die Urkunden wurden von Landeshauptfrau Johanna Mikl- 
Leitner und Landesfeuerwehrkommandant Dietmar Fahrafellner 
verliehen. Seitens der FF Doppel waren Kdt. Alfred Spreitzer und 
sein Stellvertreter Ludwig Palmetshofer sowie Bürgermeister 
Thomas Raidl mit dabei. Wir gratulieren sehr herzlich!

Kuratorium Sonntag-
berg gab grünes Licht 
für die letzten Bau- 
etappen
In der diesjährigen Sitzung des Kurato-
riums Sonntagberg – unter der Leitung 
von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leit-
ner und Diözesanbischof Alois Schwartz – 
wurden mit der Restaurierung des Hochal-
tares, der Renovierung der Orgel und mit 
den abschließenden Arbeiten am Neuhaus 
und der Kapelle beim Türkenbrunnen die 
nächsten abschließenden Renovierungs-
etappen für 2025 und 2026 beschlossen.
Für die laufende 10. Etappe 2025 wurde 
im Rahmen der Sitzung ein Budget von 
rund	EUR	465.000,-	 für	die	denkmalpfle-
gerischen Maßnahmen beschlossen. 
Zusätzlich sind noch ca. EUR 35.000,- für 
die technische Ausstattung rein aus dem 
Stifts- bzw. Pfarrbudget angesetzt.

Kernpunkt der diesjährigen Restaurierungsetappe ist der beein-
druckende Hochaltar und der Zeichenstein. 
Für die abschließende Projektetappe 2026, die im Wesentlichen 
die Restaurierung der Orgel und die Arbeiten an der Neuhaus-
fassade und dem Türkenbrunnen umfasst, wurde ein Budget 
von ca. EUR 435.000,- beschlossen.

© Leo Lugmayr

Kleinregion Ybbstal startet mit 
klaren Zielen in die neue Periode
Gemeindefinanzen, Digitalisierung, Standortentwicklung 
und neue Kleinregionsstrategie als Schwerpunktthemen
Die	 10	 Ybbstaler	 Kleinregionsgemeinden	 treffen	 sich	 regel- 
mäßig zum Informationsaustausch und zur Abstimmung 
gemeinsamer Projekte. Gastgeber der letzten Sitzung war die 
Gemeinde Lunz am See, wo in den Seminarräumlichkeiten im 
„Haus der Wildnis“ die erste Sitzung im heurigen Jahr stattfand 
und aktuelle Schwerpunktthemen behandelt wurden. 
Zunächst erfolgte im Zuge der Mitgliederversammlung die Kon-
stituierung der Arbeitsgemeinschaft Kleinregion Ybbstal, wel-
che angepasst an den Zyklus der Gemeinderatswahlen durch-
geführt wurde. Die beiden Bürgermeister Werner Krammer 
(Waidhofen an der Ybbs) und Gerhard Lueger (Ybbsitz) wurden 
als Kleinregionssprecher und Stellvertreter einstimmig von den 
Mitgliedsgemeinden bestätigt. Damit wurden entscheidende 
strukturelle Grundlagen zur Weiterarbeit in der Kleinregion 
geschaffen.	

Digitaler Zwilling wird ausgebaut und Gemeindefinanzen 
im Fokus
Zentrales inhaltliches Thema war der Fachinput von Mag. Wolf-
gang Oberascher von der KDZ – Managementberatungs- und 
Weiterbildungs GmbH, der über aktuelle Prognosen und Her-
ausforderungen	im	Bereich	der	Gemeindefinanzen	referierte.	
Ein umfassender Überblick zu Handlungsmöglichkeiten der 
Gemeinden auf Einnahmen- und Ausgabenseite wurde vermit-
telt. Die anschließende Diskussion verdeutlichte die Notwen-
digkeit strukturierter Finanzplanung, interkommunaler Koope-
ration und damit die Bedeutung gemeinsamer Lösungsansätze 
für die Herausforderungen der Zukunft. 
Im Bereich der Digitalisierung stand der „Digitale Zwilling“ der 
Firma GISquadrat im Fokus – eine moderne Lösung zur digitalen 
Abbildung	von	Leerständen	und	Brachflächen	in	den	Gemein-
den. Seit Beginn des Jahres wurden alle technischen und recht-
lichen Voraussetzungen erfüllt und Einschulungen der Gemein-
debediensteten vorgenommen, um dieses Tool künftig anwen-
den zu können.

Gemeinsam tauschten sich die Gemein-
devertreterinnen und -vertreter über ihre 
ersten Arbeitsversuche mit dem „Digitalen 
Zwilling“ aus. 
Ergänzend dazu wurden zum Thema Stand-
ortentwicklung die nächsten Schritte im 
Förderprojekt „Agile Innovation Ybbstal“ 
besprochen, die in einem Aktionsplan 
zusammengefasst werden.  

Als weitere Schwerpunkte im heurigen Jahr 
sind die verstärkte Vernetzung im Bereich 
Gesundheit und Soziales sowie die Neu-
erstellung des Kleinregionalen Strategie-
plans, einem Fahrplan für die kommenden 
fünf Jahre, geplant. 
Informationen zur Kleinregion Ybbstal: 
www.unser-ybbstal.at

© Julia Brandl / Dorf- und Stadterneuerung
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Gemeindearchiv – 
in Memoriam Erwin 
Wimmer
Am 10. Juni 2025 jährte sich der 10. Todes-
tag des ehemaligen geschäftsführenden 
Gemeinderats Erwin Wimmer, dem Initia-
tor und Gründer des Gemeindearchivs der 
Marktgemeinde Sonntagberg.
Der im Jahr 1941 im Ortsteil Hilm gebo-
rene Erwin Wimmer setzte sich schon 
in jungen Jahren als Gründungsmitglied 
und Obmann der „Sozialistischen Jugend 
Hilm-Kematen“, danach als Obmann der 
neu gegründeten SPÖ Sektion Hilm, für die 
Belange seiner Mitbürger ein. Am 6. April 
1975 wurde er in den Gemeinderat der 
Gemeinde Sonntagberg gewählt. Dort 
übernahm er Funktionen im Kultur-, Sozial-, 
Wirtschafts- und Fremdenverkehrsaus- 
schuss. Sein großes Interesse galt der Kul-
turgeschichte unserer Region. In verschie-
denen historischen Gremien tätig, wid-
mete er sich der Heimatforschung und 
der kulturhistorischen Aufarbeitung der 
Geschichte der Marktgemeinde Sonntag-
berg und des Mostviertels.

© www.eisenstrasse.info

1980 wurde Erwin Wimmer zum Obmann des Kulturausschusses 
ernannt. Im Rahmen seiner Tätigkeit als Kulturreferent widmete 
er sich unter anderem intensiv um den Erhalt der vielen Flur-
denkmäler in der Gemeinde und erstellte einen umfangreichen 
Flurdenkmal-Kataster.
Erwin Wimmer war nicht nur Gründer verschiedener kultureller 
Veranstaltungen, die bis heute durchgeführt werden (z.B. „Musik 
beim Türkenbrunnen“ am 15. August und der „Sonntagberger 
Adventmarkt“). Er verfasste auch einige Bücher, Chroniken und 
Broschüren zu verschiedenen kulturhistorischen Themen. In 
vielen Ausstellungen, bei denen historische Dokumente der 
Öffentlichkeit	präsentiert	wurden,	 ließ	er	die	Bevölkerung	an	
seiner Begeisterung für geschichtliche Themen teilhaben.
Zwei weitere große Aufgabenbereiche umfassten seine Tätigkeit 
als Gemeinderat – zum einen die Mitarbeit bei der Herausgabe 
der Gemeindechronik Teil 1 (geschrieben von Oberstudienrat 
Mag. Dr. Anton Pontesegger, herausgegeben 1988 zur Markt- 
erhebung), der Gestaltung des Marktwappens, sowie die Orga-
nisation und Durchführung der Feierlichkeiten zur Markter- 
hebung 1988 – zum anderen die Durchführung der „1000 Jahr 
Feier“ von Gleiß im Jahr 1993 (mit vielen kleineren Veranstaltun-
gen das ganze Jubiläumsjahr über).
Nach seiner Pensionierung als Metallarbeiter bei den Böhler- 
Ybbstalwerken begann Erwin Wimmer mit seinem nächsten 
großen Projekt, der Gründung und dem Aufbau eines Gemeinde- 
archivs. Nachdem der Gemeinderat der Marktgemeinde Sonn-
tagberg	im	Februar	2007	die	Schaffung	eines	Gemeindearchivs	
beschlossen hatte, wurde mit der Sichtung vorhandener alter 
Aktenbestände begonnen und das wertvolle Archivgut dem 
neuen Archiv zugeführt. Dieses konnte im Juni 2007 in den Räu-
men des ehemaligen Postamtes in Rosenau eingerichtet wer-
den. Das Archiv der Marktgemeinde Sonntagberg wurde bis zu 
seinem Tod von ihm geleitet. 
Erwin Wimmer gelang es, mit seinem unermüdlichen Einsatz in 
verschiedenen Bereichen der Kultur und der Kulturgeschichte 
das historische Wissen unserer Heimatgemeinde und ihrer 
Umgebung für die Nachwelt zu bewahren. Nicht nur die Theo-
rie, sondern auch die lebendige Vermittlung von Geschichte war 
ihm dabei sehr wichtig.

Jutta Eblinger (Archivarin)
archiv@sonntagberg.gv.at
0664 9644 841

Öffnungszeiten: 
mittwochs von 9 – 12 Uhr
Waidhofnerstraße 42
3332 Rosenau

„Zivis“ nehmen Abschied vom 
Roten Kreuz Waidhofen/Ybbs
Mit Ende März haben wieder fünf Zivildiener ihre Einsatzzeit 
erfolgreich hinter sich gebracht. Besonders erfreulich: Alle 
wechseln ins Ehrenamt und bleiben dem Roten Kreuz Waidho-
fen als freiwillige Mitarbeiter erhalten.
Der Zivildienst, aber auch das Freiwillige Sozialjahr bringen 
junge Frauen und Männer mit Menschen, die Hilfe brauchen, 
zusammen. Die neun Monate sind für alle eine lehrreiche Erfah-
rung, die viele in ihrem weiteren Leben für weiteres soziales 
Engagement nutzen. Die jungen Rotkreuz-Mitarbeiter lernen 
neue Lebenswelten kennen und helfen Menschen, die auf Hilfe 
angewiesen sind, eine sinnvolle und sinnstiftende Tätigkeit. 
Ende März wurden im Rahmen einer kleinen Feier jene jungen 
Kollegen, welche mit Ende März ihren ordentlichen Zivildienst 
beim	Roten	Kreuz	Waidhofen/Ybbs	abgeschlossen	haben,	offizi-
ell verabschiedet. Dabei legten sie in den letzten Monaten rund 
55.000 Kilometer zurück und absolvierten dabei mehr als 3.700 
Patiententransporte. 
„Wir bedanken uns bei Alexander Neubauer, Dominik Zichacek, 
Niklas Henögl, Fabian Biber und Fabian Hinterleitner für die 
Zusammenarbeit. Wir wissen eure Arbeit sehr zu schätzen. Wir 
wünschen euch alles Gute auf eurem weiteren Lebensweg!“, 
so Bezirksstellenleiter Mag. Kurt Marcik.

Religion und Kunst 
im Dialog
Beim Sonntagberger Nachtgespräch stand 
das Zusammenspiel von Kunst und Glau-
ben im Fokus. Zu Gast im stilvollen Rah-
men des Pfarrhofs Sonntagberg war Dr.in 
Sabine Haag, Kunsthistorikerin und lang-
jährige Direktorin des Kunsthistorischen 
Museums Wien.
Rund 30 Gäste nahmen an der Veranstal-
tung teil, die zeigte, wie Kunst religiöse 
Inhalte transportiert und zum Nachden-
ken anregt. Besonderes Augenmerk galt 
der barocken Ausstattung der Basilika 
Sonntagberg, gestaltet von Daniel Gran 
(1694-1757), einem der bedeutendsten 
Barockmaler Österreichs.
Auch das Publikum brachte sich nach dem 
Dialog aktiv ein. „Mit den Sonntagberger 
Nachtgesprächen	 schaffen	wir	 einen	Ort	
des echten Austauschs jenseits schneller 
Schlagzeilen“, so Wolfgang Sobotka.
Die Gespräche werden aufgezeichnet und 
als Podcast unter „Sonntagberger Nacht-
gespräche“ auf allen gängigen Plattformen 
veröffentlicht.	Ein	Besuch	vor	Ort	bietet	die	
Möglichkeit, selbst Fragen zu stellen und in 
den Dialog einzutreten. Der Erlös der Ver-
anstaltungen unterstützt die Revitalisie-
rung der Basilika Sonntagberg. 
Als Ausblick gab Vereinsobmann Wolfgang 
Sobotka bekannt, dass im Herbst 2025 ein 
Imam zu den Sonntagberger Nachtgesprä-
chen eingeladen werden soll – ein weiterer 
Schritt zur interreligiösen Verständigung.

© RKNÖ/M.HarreitherAk
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Abschnittsbewerb der 
Feuerwehren in Doppel
Ein besonderes Highlight des Jubiläums-
jahres der FF-Doppel, die heuer ihr 100-jäh-
riges Bestehen feiert, waren am Samstag, 
dem 10. Mai, die Abschnittsbewerbe von 
Waidhofen/Ybbs-Land und Waidhofen/
Ybbs-Stadt. 
Bei den Bewerben der Aktiven kamen zahl-
reiche Gruppen der eigenen Abschnitte 
und auch jene der Nachbarabschnitte 
nach Doppel. Aber auch Gruppen aus 
anderen Bezirken waren bei den Bewer-
ben mit dabei und so fanden insgesamt 
44 Durchgänge statt.

Besonders erfreulich ist, dass auch die Jugend mit über 10 Feu-
erwehren vertreten war und an den Bewerben teilnahm.
Es scheint, als würden sich die Kameraden bei ihrem Heimbe-
werb in Doppel besonders wohl fühlen. Die Gruppe Doppel 1 
holt sich in Bronze A und in Silber A jeweils den Sieg in ihrer Wer-
tung. Doppel 2 holte sich in Bronze B den Sieg. In der Wertung 
vom Abschnitt Waidhofen/Ybbs-Stadt dominierten die Gruppen 
aus Windhag.
In der Wertung Gäste 1 (Bezirk Amstetten) holte sich Ertl den Sieg 
in Bronze A. Bronze B und Silber A gewannen Gruppen aus Kren- 
stetten. Der Sieg in der Wertung Silber B ging an Edla-Boxhofen.
In den Wertungen außerhalb des Bezirks holte Reinsberg 1 den 
Sieg in Bronze A und Silber A, die Kameraden von Randegg den 
Sieg in Bronze B und Silber B.
Danke an alle Gruppen für die zahlreiche Teilnahme, die erfolg-
reichen Bewerbe und den Besuch in Doppel!

Zahlreiche Blutspenden 
in Rosenau
85 Personen nutzten am 2. Mai in der Festhalle Rosenau die 
Möglichkeit, Blut zu spenden! Die Organisatoren dieser Blut-
spendeaktion – Rotes Kreuz und ÖVP Sonntagberg – danken 
allen, welche mitgeholfen haben, einen wertvollen Beitrag für 
das Gesundheitswesen zu leisten!
Am Freitag – 1. August – besteht in Rosenau wieder die nächste 
Gelegenheit dazu!

Frühjahrsübung der 
4 Gemeindewehren 
und Windhag
Am 25. April fand in Doppel die Frühjahrs- 
übung der 4 Gemeindewehren statt, an 
der sich auch die Nachbarfeuerwehr 
Windhag beteiligte.
Angenommen wurde der Brand eines 
Hackgutlagers. Die 5 Feuerwehren übten 
die Brandbekämpfung und das Schützen 
nahe gelegener Objekte sowie auch die 
Wasserversorgung bei diesem Objekt. 
Aufgrund der Lage des Objekts stellte sich 
dies als eine große Herausforderung dar. 
Die Übungsbesprechung wurde dann im 
Feuerwehrhaus Doppel bei Getränken und 
einer kleinen Jause durchgeführt.
Danke an die Hausbesitzer und an alle 
Feuerwehren für die gelungene Übung.© FF Doppel

© FF Sonntagberg

Abschnittsfeuerwehrtag 
in Sonntagberg
Am 28. März fand der Abschnittsfeuerwehrtag des Abschnittes 
Waidhofen/Ybbs – Land, veranstaltet von der FF Doppel, im 
Gasthaus Lagler statt. Dabei wurden die Kameraden OLM Karl 
Palmetshofer und LM Leopold Wagner von der FF Sonntagberg 
für 40 Jahre im Feuerwehrdienst geehrt. HLM Gregor Hochrieser 
wurde mit dem Verdienstabzeichen in Bronze vom Niederöster-
reichischen Landesfeuerwehrverband ausgezeichnet. 

© FF Sonntagberg
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Junge Lauf-Talente 
begeisterten bei Stadt-
lauf und Night run
Mit großer Freude und viel Teamgeist zeig-
ten	die	Kinder	des	Naturfreundelauftreffs	
Kematen/Sonntagberg bei zwei Laufver-
anstaltungen ihr sportliches Können.
Beim Stadtlauf in Waidhofen/Ybbs glänz-
ten die jungen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit tollen Zeiten und viel Einsatz. 

Ein besonderes Highlight: Elias Stiegler sicherte sich mit einer 
starken Leistung den Sieg in der Klasse U8 .
Wenige Wochen später bewiesen die Nachwuchsläufer auch 
beim Night Run in Amstetten, dass sie zur Spitze gehören. Elias 
erreichte	hier	den	3.	Platz,	während	Ariana	Pflügl	aus	Rosenau	
mit	ihrem	Team	in	der	Mixed-Staffel	den	2.	Platz	feierte.	Auch	
alle weiteren Kinder erzielten tolle Ergebnisse und zeigten vol-
len Einsatz. Die Freude über diese Erfolge war riesig – und die 
Motivation für kommende Läufe ebenso!
Lust bekommen?
Dann	komm	vorbei!	Das	Training	findet	jeden	Mittwoch	um	16	
Uhr am Skaterplatz in Kematen/Ybbs statt. Gemeinsam Laufen 
macht Spaß!

KSV Böhlerwerk krönt sich 
zum Meister
Die Schach Meisterschaftssaison 2024/2025 der 2. Klasse Most-
viertel ist beendet und der Schachklub KSV Böhlerwerk hat diese 
auf sehr beeindruckende Art und Weise für sich entschieden.
Mit einer makellosen Bilanz von 8 Siegen aus 8 Spielen sicherte 
sich das Team souverän den Meistertitel. Dank starker Ein-
zel- und Mannschaftsleistungen ließ der Klub der Konkurrenz 
keine Chance und hatte am Schluss mit 16 Mannschaftspunkten 
einen Respektabstand von 4 Punkten auf den Zweitplatzierten 
Schachklub Amstetten 3. Die eifrigsten Punktesammler dieser 
Saison waren Raphael Stöckl (er erreicht 5,5 Punkte aus 6 Spie-
len), Horst Semeck (5,5 aus 7), Helmut Breiteneder (5 aus 7) 
sowie Christian Neumann (4 aus 4).
Es war eine fantastische Saison. Jeder der insgesamt 8 eingesetz-
ten Spieler hat seinen Beitrag geleistet, worauf die Klubleitung 
sehr stolz ist und sich bei jedem einzelnen für diese grandiose 
Leistung bedankte.

© Naturfreunde Kematen-Sonntagberg

Der Schachklub Böhlerwerk ist aber auch 
in der Nachwuchsarbeit überaus aktiv. Mit 
einem regelmäßigen Jugendtraining jeden 
Dienstag und der Teilnahme am regiona-
len Sommerferienprogramm der Markt-
gemeinde	Sonntagberg	schafft	der	Verein	
nachhaltige Angebote für junge Schachta-
lente und fördert so gezielt den Schach-
nachwuchs.
„Wir freuen uns nicht nur über den aktu-
ellen Meistertitel, sondern vor allem auch 
darüber, wie gut sich unser Engagement in 
der Jugendarbeit entwickelt. Die Kombina-
tion aus sportlichem Erfolg und nachhalti-
ger Förderung ist uns besonders wichtig“, 
so Sektionsleiter Helmut Breiteneder.
Mit dem Rückenwind dieser erfolgreichen 
Saison blickt der Schachklub motiviert auf 
neue Herausforderungen – sowohl auf 
dem Schachbrett als auch in der Nach-
wuchsarbeit, getreu dem Motto „Lieber 
Schach als Matt!“

Jahreshauptversamm-
lung des Fan Clubs der 
TMK Sonntagberg
Am 5. April fand im Gasthof Lagler die 
Jahreshauptversammlung des Fan Clubs 
der Trachtenmusikkapelle Sonntagberg 
statt. Obmann Franz Atschreiter konnte 
neben Bgm. Thomas Raidl zahlreiche Mit-
glieder herzlich begrüßen. Bei der durch-
geführten Wahl des Vorstandes wurde 
das bestehende Team bestätigt. 

© KSV Böhlerwerk – Sektion Schach

Spinatessen am Grün-
donnerstag
Die Ortsgruppe der Pensionisten Rosenau 
lud ihre Mitglieder am Gründonnerstag 
zum gemeinsamen Spinatessen in das Club- 
lokal.	Den	Nachmittag	lies	man	bei	Kaffee	
und Mehlspeise gemütlich ausklingen.

© Pensionisten OG Rosenau
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© Pfadfinder Kematen-Gleiss

YOLYMPIA – erfolg-
reiches Georgsfest in 
Amstetten
Am 26. und 27. April fand in Amstetten das 
Georgsfest statt, das traditionelle Bezirks-
fest	der	zehn	Pfadfindergruppen	aus	dem	
Yoland im westlichen Mostviertel. Unter 
dem Motto „YOLYMPIA“ verwandelte sich 
die Stadt in eine olympische Arena, in der 
spannende Aufgaben auf die jungen Teil-
nehmer warteten.
Pfadfindergruppen	 traten	 in	 verschiede-
nen Disziplinen gegeneinander an, wobei 
vor allem Teamgeist, Geschicklichkeit und 
Pfadfinderwissen	gefragt	waren.	Als	Sieger	
des	Gruppenbewerbs	ging	die	Pfadfinder-
gruppe Aschbach hervor. Dabei stand das 
Miteinander im Vordergrund und jedes 
Kind konnte stolz auf seine Leistung sein.
Die	Pfadfindergruppe	Kematen-Gleiß	war	
mit 40 Kindern und Jugendlichen sowie 15 
Leiterinnen und Leitern stark vertreten. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zeigten großartigen Einsatz, meisterten die 
Aufgaben mit viel Engagement und freu-

ten sich über das perfekte Wetter, das zu einem rundum gelun-
genen Wochenende beitrug.
Das	Sommerlager	 führt	die	Pfadfindergruppe	Kematen-Gleiß	
nach	Hard	am	Bodensee.	Wenn	du	in	den	Ferien	Pfadfinderluft	
schnuppern möchtest, kannst du gerne beim Ferienprogramm 
teilnehmen! 
Alle	Details	zu	den	Pfadfindern	sind	unter	www.pfadfinder-kema-
tengleiss.at	zu	finden.	
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Obfrau Sonja Pöchhacker 
unter der Telefonnummer 0660 545 5690 gerne zur Verfügung.

Von den Habsburgern zur 
modernen Glaskunst
Bei	gutem	Ausflugswetter	führte	die	April-Fahrt	der	Senioren	der	
Ortsgruppe Sonntagberg nach Laxenburg, vor die Tore Wiens. 
Nach einem Spaziergang durch den großzügigen Schlosspark 
ging es mit der Fähre über den Schlossteich zur Franzensburg. 
In diesem wunderschönen Gebäude, das Kaiser Franz I. von 
1798 bis 1801 errichten ließ, ist ein Museum untergebracht. 
Bei einer Führung erfuhren die Senioren viel Wissenswertes 
über die Familiengeschichte des Hauses Habsburg-Lothringen. 
Beeindruckend war auch die reiche Ausstattung der verschie-
denen Räume mit Kassettendecken, Marmorböden und histo-
rischen Möbeln.
Gestärkt durch das anschließende Mittagessen im Gasthof Kul-
hanek ging die Fahrt weiter nach Weigelsdorf zur „Gläsernen 
Burg“, der größten Glasgalerie Österreichs. In dieser – von Fami-
lie Kuchler geführten Glaswelt – gibt es eine große Anzahl von 
einzigartigen Glasunikaten zu bestaunen.

Von den exklusiven Beleuchtungskörpern, 
Bildern, Mosaiken und Dekos in der Gale-
rie bis zu den Flamingos, Schmetterlingen, 
Blumen etc. im angeschlossenen Palmen-
haus und Garten war man sehr beein-
druckt. Sogar Glaswäsche an der Leine 
konnte man bewundern.
Das warme Wetter animierte die Senioren 
noch zum Eisgenuss im angeschlossenen 
Cafe, und schon ging es über die Auto-
bahn wieder heimwärts. Beim Mostheu-
rigen „Pihringer`s Moststubn“ in Winklarn 
wurde noch zur Jause eingekehrt, und 
erfüllt von vielen neuen Eindrücken kamen 
alle wieder wohlbehalten zu Hause an.

© NÖs Senioren OG Sonntagberg

Preisschnapsen der 
Pensionisten Böhlerwerk
Am 25. April fand sich – wie jedes Jahr – 
ein großes Teilnehmerfeld im Clubraum 
der Pensionisten Böhlerwerk zum traditi-
onellen Preisschnapsen ein.
Nach stundenlangen harten, aber fairen 
Kämpfen, standen die Sieger fest. Danke 
an die Gemeinderäte der Gemeinde Sonn-
tagberg sowie die Gewerbetreibenden für 
ihre Spenden.

© Pensionisten OG Böhlerwerk

1. Platz: Erich Zellhofer, 2. Platz: Erich Königswenger 
3. Platz: Ernst Zitzenbacher 

Ausfahrt zum Most- 
heurigen 
Zu einem geselligen Nachmittag beim 
Mostheurigen Resch in Neuhofen/Ybbs 
begaben sich die Pensionistinnen und 
Pensionisten der Ortsgruppe Rosenau im 
Frühling. Dort genoss man das kulinarische 
Angebot in vollen Zügen bei guten Geträn-
ken und einer schmackhaften Jause. Natür-
lich wurde auch angeregt geplaudert. 

© Pensionisten OG Rosenau
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Tagesausflug der Pensionisten 
Böhlerwerk in die Wachau
Der	erste	Tagesausflug	führte	die	Pensionisten	Böhlerwerk	mit	
dem Bus nach Emmersdorf. Die Fahrt mit der Wachaubahn, 
abseits der Straßen, zwischen altem Mauerwerk, Weingärten 
und Sehenswürdigkeiten, ergaben Ausblicke auf die Schönheit 
des UNESCO-Kulturerbes. Nach dem Mittagessen im Hofbräu 
in Krems und einem Bummel durch die Fußgängerzone war die 
Sandgrube 13 das Ziel. Der Rundgang begann im Weingarten 
bei der „Hiata Hüttn“ und einem guten Schluck Grüner Veltliner. 
Das	große	Luftbild	verschaffte	einen	Überblick	über	die	Gegend	
rund um Krems. Im alten Keller lagern die alten Weine, bewacht 
von den Weingeistern. Im Barriquekeller steht ein moderner 
Weinaltar und das Glas vom Blauen Zweigelt schmeckte vor-
züglich. Der 270 Grad Film entführt die Gäste mitten in die ein-
drucksvolle Kulisse der Kremser Weinberge. Am Ende der Füh-
rung gab es noch als letzte Kostprobe ein Glas Riesling.
Vom umfangreichen Weinsortiment und vom Hochprozentigen 
aus der Marille wurde so manches mit nach Hause genommen.

Reise zu kulinarischen Genüssen
Ins Genussland Oberösterreich führte die erste Fahrt des Jah-
res der Senioren der Ortsgruppe Sonntagberg. Das erste Ziel 
der	45	Teilnehmer	war	die	Schaufleischerei	Zalto-Höglinger	in	
Kirchberg ob der Donau. 
Der innovative Fleischhauer, der die Schlachttiere nur aus der 
näheren Umgebung holt, erzeugt in seinem Betrieb unter ande-
rem viele Wurstsorten. Ohne zusätzliche Bindemittel, dafür mit 
extra viel Fleisch produziert, heben sich diese Produkte in der 
Qualität deutlich von der Billigware der Supermärkte ab. Darum 
sind sie bei den Konsumenten trotz des höheren Preises sehr 
begehrt. 
Die Senioren konnten alle Erzeugungsschritte, von der Zerle-
gung der Schlachtkörper bis hin zur fertigen Wurst, mitverfol-
gen. Beim Mittagessen im angeschlossenen Gasthof genossen 
die Teilnehmer die verschiedenen Würste, und danach wurde 
fleißig	eingekauft.

Anschließend ging die Fahrt weiter nach 
Pfarrkirchen im Mühlkreis zur Schaukondi-
torei und Bäckerei Bauer. Auch hier konnte 
man die Erzeugung der verschiedenen Pro-
dukte live miterleben. Im Panoramacafe 
konnte man nicht nur nach Herzenslust 
den süßen Gusto stillen, sondern auch die 
herrliche Aussicht genießen. Verschiedene 
Brote und Mehlspeisen für die Lieben zu 
Hause wurden eingekauft, und schon ging 
es mit dem Bus wieder heimwärts.
Dieser Tag der kulinarischen Genüsse wird 
den Senioren noch lange in Erinnerung 
bleiben.

© Pensionisten OG Böhlerwerk

© NÖs Senioren OG Sonntagberg
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Steckbrief – Ferienhaus an der Ybbs 
Firmenname: Ferienhaus an der Ybbs 

Branche: Tourismus 

Geschäftsführer: Pfeffer Michael 

Gründungsjahr: 2025 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Wir vermieten unser Ferienhaus für Urlaubsgäste! 

Betriebsart: Ferienhausvermietung 

Kontakt (Adresse, E-Mail) 3331 Hilm, Graben, ferienhausybbs@gmail.com 

Facebook: Ferienhaus an der Ybbs 
 

Unsere Betriebe – vielfältig und 
kundennah!
In dieser Rubrik werden Firmen und Dienstleister aus 
unserer Gemeinde näher vorgestellt.

Unterstützen wir regionale Firmen und Dienstleistungs- 
betriebe!

Steckbrief – Atschreiter 
Firmenname: Atschreiter GesbR 

Branche: Landwirtschaft - Direktvermarktung von Most und Saft 

Geschäftsführer: Bernhard, Silvia und Herta Atschreiter 

Gründungsjahr: Unser Betrieb ist seit 100 Jahren - in 4. Generation - in 
Familienbesitz.  
Hofname: Klein Wimm 
Die aktuelle Betriebsführung besteht seit 2023. 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Unsere Familie führt gemeinsam einen landwirtschaftlichen 
Betrieb mit Milchviehhaltung, Kalbinnenaufzucht und 
Streuobstverarbeitung mit Direktvermarktung. 
Wir stellen verschiedenste Produkte rund um Apfel und Birne her! 
Dazu zählen sortenreine Moste, alkoholfreie Moste, Cider, 
Frizzante, Glühmost, Glühsaft, Essig, verschiedenste Säfte sowie 
unsere praktischen, trinkfertigen Durstlöscher in der 0,33L 
Flasche!  
Zu unseren Kunden zählen Privatpersonen sowie Gastwirte, 
Gewerbebetriebe und Vereine.  

Öffnungszeiten: Samstags 9–12 Uhr oder nach telefonischer Terminvereinbarung 

Betriebsart: Produktion 

Kontakt (Adresse, E-Mail) Rotte Baichberg 5, A-3331 Sonntagberg, 0650/3405506 
bernhard@atschreiter.com 

Website: www.atschreiter.com 

Anzahl Mitarbeiter: Familienbetrieb:  
7 Familienmitglieder = 7 Mitarbeiter zwischen 5 und 60 Jahren 

Besondere Tätigkeiten / 
Aktivitäten:  
(z.B. Tag der offenen Tür, ….) 

Auf Bestellung befüllen wir Geschenkkisterl mit Produkten aus 
unserem Hofladen nach Ihren individuellen Wünschen! 
Null Promillo – der erste alkoholfreie Most in der Region, 
stammt aus unserem Haus! 

Wussten Sie, ……. dass wir Falstaff prämiert sind? 
 

Wirtschaft

Hilm

BAICHBERG
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Nachhaltigkeit / Umwelt

Bäume und Sträucher 
als „Grüne Klima- 
anlagen“
Bäume und Sträucher sind ganz wesentli-
che Naturgartenelemente und gehören in 
jeden Garten, weil sie eine zentrale Rolle 
bei der Klimawandelanpassung unse-
rer Grünräume übernehmen. Sie sorgen 
durch Beschattung und Verdunstung von 
Wasser für angenehme Temperaturen im 
Sommer, andererseits bieten sie Lebens-
raum und Nahrung für viele Tiere. 

„Raus aus Öl und Gas“ – 
Infoveranstaltung
Interessierte Besucherinnen und Besucher 
nutzten am 29. April die Gelegenheit, sich 
bei einem Infoabend im Gemeinde-Sitzungs- 
saal über mögliche Alternativen zu Öl und 
Gas zu informieren. 
Dabei wurden auch die Möglichkeiten bei 
einem Heizungswechsel bzw. generelle 
Haussanierungsmöglichkeiten zur Ener-
giekostenoptimierung näher erläutert. Ziel 
ist es, in unserer Gemeinde aus umwelt- 

•	Blätter	 und	 Blüten	 befallener	 Pflanzen	
welken plötzlich und verfärben sich rot.

• Triebspitzen krümmen sich infolge des 
Wasserverlustes oft hakenförmig nach 
unten.

• Im Winter bleiben an den verbrannt aus-
sehenden Zweigpartien die abgestorbe-
nen Blätter und verschrumpften Früchte 
hängen. 

Feuerbrand
Feuerbrand	 ist	 eine	 gefährliche	 Pflanzenkrankheit.	 Dennoch	
ist dieser nicht mit der Pilzinfektionskrankheit MONILIA zu ver-
wechseln. Da auch in diesem Fall die Triebspitzen absterben. 

Da es in den vergangenen Jahren oftmalig zu „falschem Alarm“ 
geführt hat, hier kurz die Unterscheidungsmerkmale: 
• Monilia tritt auch bei Steinobst  (Zwetschke, Kirsche, etc.)  auf
• abgestorbene Triebspitzen sind rund um den Baum verteilt 

möglich
• es tritt kein Infektionsschleim aus einem befallenem abge- 

brochen Zweig aus
Bei Feuerbrandbefall kommt es meist zum Absterben des gan-
zen Baumes von einer Seite ausgehend.  

Wir ersuchen Sie, jeden Verdachtsfall rasch 
am Gemeindeamt zu melden oder direkt 
unseren Feuerbrand-Beauftragten GR Bern-
hard Atschreiter unter 0650 340 5506 zu 
kontaktieren.

Merkmale zur Pflanzenkrankheit „Feuerbrand“:
Die	Pflanzenseuche	wird	durch	das	Bakterium	Erwinia	amylovora 
hervorgerufen. Große wirtschaftliche Schäden – vor allem an 
Apfel-	und	Birnbäumen,	(Streuobstbäume,	Intensivobstbauflä-
chen) sowie an bestimmten Ziergehölzen – alle aus der Familie 
der Rosengewächse – werden verursacht.

© Dan – stock.adobe.com, Feuerbrand an Quitte

Bei einem Vortrag am 29. April informierte Mag. Bernhard 
Haidler (Natur im Garten) über die optimale Wahl und die geeig-
neten Standorte von Bäumen und Sträuchern in unseren Gär-
ten.	Neben	den	fachkundigen	Tipps	zur	richtigen	Pflanzung	und	
zum Schnitt betonte er die Wichtigkeit von Bäumen – beson-
ders von alten Baumbeständen, die durch den korrekten Schnitt 
erhalten werden können.

und klimarelevanten Gründen den Anteil an fossilen Energie-
trägern sukzessive zu verringern!
Für detaillierte Informationen und Auskünfte steht Ihnen Herr 
Frederick Friesenegger (Leitung Bauamt) unter 07448 2290-21 
gerne zur Verfügung.

Neues Teilstück vom 
Rad- und Gehweg in 
Hilm/Gleiß fertig- 
gestellt
Im Zuge des Ausbaues des Vorderen Ybbs- 
talradweges von Ybbs nach Waidhofen an 
der Ybbs wurde auch in unserer Gemeinde 
im Ortsteil Hilm/Gleiß der Radweg teilweise 
verbreitert	 bzw.	 ein	 Teil	 neu	 geschaffen.	
Dies ist ein weiterer Beitrag zur Attraktivie-
rung des Radverkehres in der Gemeinde 
und in der Region.
Dieser	neue	Abschnitt	wurde	bereits	offi- 
ziell seiner Bestimmung übergeben und 
findet	bei	Radfahrerinnen	und	Radfahrern	
guten Anklang.
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Fairtrade gemeinsam mit dem 
Klimabündnis
Seit 2016 ist Sonntagberg eine Fairtrade-Gemeinde. Der Arbeits-
kreis hat vielfältige Aktivitäten gesetzt, um den Gedanken des 
fairen Handels in der Gemeinde und unter den Menschen zu 
verankern:
Vorträge,	Treffen	mit	Vereinen	und	Schulen,	Workshops	in	Bil-
dungseinrichtungen, Informationsstände beim Adventmarkt 
und Marktfest. Aus organisatorischen Gründen haben sich im 
vergangenen Jahr die Arbeitskreise Fairtrade und Klimabündnis 
zu einem gemeinsamen Arbeitskreis zusammengeschlossen.
Auf den ersten Blick scheint dieser Zusammenschluss vielleicht 
nicht naheliegend:
Fairer Handel bedeutet, qualitativ hochwertige Produkte aus 
benachteiligten Ländern Afrikas, Lateinamerikas und Asiens 
hier zu einem fairen Preis anzubieten – unter Einhaltung von 
Menschenrechtsstandards entlang der gesamten Lieferkette. 
Produzentinnen und Produzenten sollen sich ein würdiges Ein-
kommen erarbeiten können.

Diese Aktion zeigt auch, dass wir alle Verantwortung für ein 
sauberes und lebenswertes Ortsbild tragen.
Im Anschluss an die Aufräumarbeiten lud die Gemeinde Sonn-
tagberg die Kinder auf ein Eis in die Konditorei Moshammer 
ein – als Dankeschön für den tatkräftigen Einsatz und das vor-
bildliche Engagement.
Die Reinigungsaktion war nicht nur ein sichtbarer Erfolg für 
die Umwelt, sondern auch ein schönes Zeichen für gelungene 
Zusammenarbeit in der Gemeinde.
Auch in Rosenau wurde am 16. Mai eine Aktion zur Flurreinigung 
durch die VS Rosenau gestartet. Kinder, Eltern, Lehrkräfte waren 
dabei mit vollem Tatendrang aktiv tätig.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit ihrem persönlichen 
Einsatz und Engagement mitgeholfen haben, unsere Gemeinde 
sauber und lebenswert zu machen!

Frühjahrsputz in 
Sonntagberg
Eltern und Kinder packen gemeinsam an
Im Frühling wurde im Ortsgebiet von 
Böhlerwerk kräftig angepackt: Unter der 
Organisation der Ortsentwicklung und Mit- 
wirkung der Lehrkörper der Volksschule 
Böhlerwerk beteiligten sich zahlreiche 
Eltern, Lehrer und Kinder an einer groß 
angelegten Reinigungsaktion.
Mit Handschuhen, Müllsäcken und viel 
Motivation ausgestattet, schwärmten die 
freiwilligen Helferinnen und Helfer in ver-
schiedenen Bereichen des Orts aus, um 
Straßenränder,	Grünflächen	und	öffentli-
che Plätze von Müll und Unrat zu befreien. 
Besonders erfreulich war die aktive Beteili-
gung der Kinder, die mit großem Eifer bei 
der Sache waren.
Der Ortsentwicklungsverein „Gemeinsam 
für Böhlerwerk“ (www.boehlerwerk.at) 
dankte vor allem Frau Direktorin Gerlinde 
Schnetzinger, die maßgeblich zur gelun-
genen Aktion beigetragen hat. „Gerade 
für Kinder ist es wichtig, frühzeitig ein 
Bewusstsein für Umwelt und Nachhaltig-
keit zu entwickeln. Als Schule sehen wir es 
als Teil unseres Bildungsauftrags, solche 
Initiativen aktiv mitzugestalten,“ betonte 
die Direktorin.

© Ortsentwicklungsverein Böhlerwerk

© VS Rosenau

Dazu gehören gute Arbeitsbedingungen, 
Gesundheitsvorsorge, Bildung und Freizeit 
für Kinder sowie ein gerechter Lohn. Das 
Klimabündnis wiederum widmet sich dem 
Schutz unserer Umwelt und insbeson-
dere des Klimas – sowohl durch Maßnah-
men hier in der Gemeinde als auch durch 
Austausch und Partnerschaften, etwa mit 
unseren Partnern am Rio Negro im Ama-
zonasgebiet.
Und so kann eine fruchtbare Zusammen-
arbeit auch gelingen: Klimaschutz ist nach-
haltig nur möglich, wenn soziale und wirt-
schaftliche Lebensgrundlagen gesichert 
sind. Der faire Handel zeigt, dass wirt-
schaftliche Beziehungen auch ohne Aus-
beutung und Umweltzerstörung funktio-
nieren können.
Umgekehrt ist fairer Handel – und wirt-
schaftliches Handeln generell – nur zu- 
kunftsfähig, wenn Umwelt und Klima im 
Gleichgewicht sind. 
Es geht darum, eine Zukunft zu gestalten, 
die kommenden Generationen ein gutes 
Leben ermöglicht. Es geht um die Kinder 
dieser Welt, um unsere Kinder und Enkel!

© Stefanie Grasberger
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Hinweis zur Unkraut-
beseitigung
Die Marktgemeinde Sonntagberg verzich- 
tet seit 2019 aus umwelttechnischen 
Gründen bei der Unkrautbekämpfung auf 
Pestizide. Dies hat zur Folge, dass Unkraut 
und Wildwuchs an Straßen-, Gehsteig- 
und Liegenschaftsgrenzen schneller nach-
wachsen und sich entsprechend vermehren.
Aufgrund des zusätzlichen Aufwandes für 
den Wirtschaftshof bitten wir alle Liegen-
schaftseigentümer um Ihre Mithilfe, indem 
Sie	den	pflanzlichen	Bewuchs	entlang	Ihrer	
Liegenschaftsgrenze – soweit nicht schon 
geschehen – selbständig entfernen. Wir 
bitten auch die privaten Garten- und Lie-
genschaftsbesitzer – zum Wohle unserer 
Umwelt	–	bei	der	Pflege	auf	Pestizide	und	
gefährliche	Stoffe	zu	verzichten.	Danke!

© Kerstin Bär - Klimabündnis Österreich

Unsere Klima-
bündnis-Partner 
am Rio Negro
Die dramatischen Veränderungen des Klimas bedrohen das 
Leben der Menschen auf der ganzen Welt. Nur gemeinsam kön-
nen wir dieser Bedrohung begegnen um ein gutes Leben für 
Mensch und Tier auf dieser Erde auch weiterhin zu ermöglichen.
Klimabündnis Österreich und FOIRN, die Dachorganisation der 
indigenen Völker am Rio Negro (Brasilien), sind ein Bündnis ein-
gegangen wo wir versuchen uns gegenseitig zu unterstützen 
gemeinsam	Wege	aus	der	dramatischen	Krise	zu	finden.
Sonntagberg ist Klimabündnisgemeinde und damit Mitglied 
dieser weltumspannenden Partnerschaft.

Um unsere Partner ein wenig zu verstehen, lohnt es sich, 
einen Blick auf deren Geschichte zu werfen:
Als die Portugiesen dort landeten, wo heute der Staat Brasilien 
ist, gab es dort hunderte Völker mit ganz verschiedenen Spra-
chen und Religionen, die dort seit Jahrtausenden in Einklang mit 
der Natur lebten. 

Die Europäer trafen auf besiedeltes Land! 
Kam es zunächst zu friedlichem Austausch 
von Waren, (unter anderem wurde Brasil 
Holz nach Europa gebracht, wovon der 
Name Brasilien kommt), so entstand rasch 
eine grobe Missachtung der einheimischen 
Bevölkerung.
Die Nachfrage nach Zucker in Europa 
brachte die Plantagenwirtschaft und damit 
das System der Sklaverei mit all den Grau-
samkeiten die daraus folgten.
In wenigen Jahren schrumpfte die einhei-
mische Bevölkerung auf wesentlich weni-
ger als die Hälfte. Heute gehören nur etwa 
ein halbes Prozent der brasilianischen 
Bevölkerung indigenen Gruppen an.

Von Anfang an leisteten diese Menschen 
heldenhaften Widerstand.
Diese Widerstandskraft lebt bis heute, 
genauso wie es bis heute Bedrohungen, 
Verfolgungen, Vertreibungen und zahlrei-
che politisch motivierte Morde an Vertre-
tern indigener Völker gibt. 
Es ist ein Kampf um das Überleben. Es 
ist aber auch ein Kampf zwischen einer 
Lebensform in Einklang mit der Natur, des 
respektvollen und friedlichen Umgangs 
miteinander und mit allen Menschen, mit 
einer Lebensform der Ausbeutung von 
Menschen und Natur.
Wir, die Gemeinde Sonntagberg und 
unzählige Menschen dieser Welt wollen 
gemeinsam mit diesen ursprünglichen 
Bewohnern jenes Landes Natur und Leben 
verteidigen.

Deshalb sind wir Klimabündnis 
Gemeinde!
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Veranstaltungsnachlese – Seitenblicke

© Fotoklub Hilm/Kematen

Josefifest zu Gast in Randegg
Das	alljährliche	Josefifest	der	ARGE	Panoramahöhenweg	–	wo	
Sonntagberg auch Mitglied ist – machte heuer in der Markt-
gemeinde	 Randegg	 Station	 und	 eröffnete	 damit	 offiziell	 die	
Frühjahrssaison. Rund 20 „Seppn“ folgten der Einladung, um 
gemeinsam zu musizieren und einen abwechslungsreichen 
Tag im Zeichen des Heiligen Josef zu feiern.
Die Heilige Messe in der Pfarrkirche Randegg wurde ebenso wie 
die anschließende Agape und der Frühschoppen im Schliefau-
hof	von	der	Josefikapelle	musikalisch	umrahmt.

Fotoausstellung in 
Kematen/Ybbs
Der Fotoklub Hilm/Kematen veranstaltete 
am 15. und 16. März eine sehr erfolgreiche 
Fotoausstellung im KemArt-Zentrum.
8 Aussteller zeigten Landschafts-, Tier- und 
Blumenbilder, Portraits und vieles mehr. 
Zahlreiche Besucher bestätigten die hoch-
wertige Qualität der Bilder.

© www.eisenstrasse.info

Neue Photovoltaik- 
Förderungen!
Um unsere Klimaziele zu erreichen, sollen 
bis 2030 insgesamt 7.528 kWp Photovoltaik- 
Leistung in Sonntagberg installiert sein. 
Die	Gemeinde	steuert	mit	den	öffentlichen	
Anlagen bereits 240 kWp zu der Gesamt-

leistung bei und plant diese noch zu erhöhen. Erzeugen auch 
Sie Ihren eigenen Strom am Hausdach und helfen Sie mit, unser 
gemeinsames Ziel zu erreichen!
Das neue Fördermodell der Regierung sieht wieder mehrere 
Stichtage im Jahr vor, an denen eine Förderung beantragt wer-
den kann. 
Alle Informationen dazu sind unter
www.energie-noe.at/foerderung-fuer-photovoltaik zu	finden. 
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Diese besondere Formation besteht aus-
schließlich aus Musikerinnen und Musi-
kern	 mit	 dem	 Vornamen	 Josef,	 Josefine	
oder Josefa. Kapellmeister Josef Wenger 
freute sich besonders über den mittler-
weile dritten Besuch von Josefa Ortner aus 
Kärnten.
Ihr persönliches Ziel: in allen vier Panorama- 
höhenweg-Gemeinden	beim	Josefifest	mit	
den „Seppn“ aus dem Mostviertel zu musi-
zieren.
Den stimmungsvollen Abschluss bildete 
das	traditionelle	Josefischnapsen	im	Alm-
haus Hochkogel, bei dem sich Josef Wie-
ser aus Randegg als Sieger durchsetzen 
konnte.
„Mit	 dem	 Josefifest	 läuten	wir	 jedes	 Jahr	
den Frühling am Panoramahöhenweg ein, 
der sich über vier Gemeinden vom Sonn-
tagberg bis zum Hochkogelberg erstreckt 
und einzigartige Aus- und Einblicke ins 
milde und wilde Mostviertel bietet“, so 
ARGE-Sprecher Bernhard Atschreiter.
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Frühlings-Kreativkurs 
der Bäuerinnen
Am 20. März veranstalteten die Bäuerin-
nen Sonntagberg einen Frühlings-Kreativ-
kurs mit Floristin Petra Mandl aus Hollen-
stein/Ybbs. Bei schönstem Frühlingswet-
ter	entstanden	tolle	florale	Dekorationen	
aus verschiedensten Naturmaterialien. 
Danke an Erika Besendorfer, die die Räum-
lichkeiten für den Kurs zur Verfügung 
gestellt hat sowie an alle, die mit Begeis-
terung dabei waren!

© Bäuerinnen Sonntagberg

Auf Geht’s Party im Haus Brandstatt
Die traditionelle „Auf Geht´s Party“ der Volkstanzgruppe Sonn-
tagberg-Allhartsberg ist bereits wieder Geschichte. Zum 3. Mal 
fand diese im Hause Brandstatt bei Familie Palmetshofer in 
Sonntagberg statt. Beim 20-jährigen Jubiläum sorgte DJ Ernesto 
wieder für grandiose Stimmung bis in die Morgenstunden. Trotz 
des Regenwetter feierten rund 500 Partybesucher eine gelun-
gene Partynacht.
Die Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg bedankte sich 
für	 die	 vielen	 Besucher,	 bei	 den	 fleißigen	 Helfern	 sowie	 bei 
Familie Palmetshofer für die Bereitstellung der Räumlichkeiten.

Matchpatronanz beim 
FC Sonntagberg
Der FC Sonntagberg bedankt sich für die Übernahme der 
Matchpatronanz beim Meisterschaftsspiel gegen St. Peter/Au 
bei Bgm. Thomas Raidl und für die Übernahme des Matchballes 
bei Sportreferenten gGR Harald Matzinger (vertreten durch GR 
Hannelore Grem).

© VTG Sonntagberg-Allhartsberg

© FC Sonntagberg

Musikgenuss im Böhlerzentrum
Am 5. April lud die Werksmusikkapelle Böhlerwerk zum tradi-
tionellen Frühlingskonzert in den stimmungsvoll geschmück-
ten Magnetsaal – und zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
folgten dieser Einladung gerne. Unter der musikalischen Lei-
tung von Lucia Übelacker präsentierte die Kapelle ein abwechs-
lungsreiches Programm, das von traditioneller Blasmusik bis 
zu modernen Klängen reichte.

Mit der „Annenpolka“ und dem „Frühlings-
stimmenwalzer“ fanden sich auch zwei 
Werke von Johann Strauss im Programm – 
passend zum Frühling und anlässlich des 
Strauss-Jahres 2025 – mit viel Gefühl dar- 
geboten. Das Publikum zeigte sich begeis-
tert von der stilvollen Interpretation und 
der musikalischen Leichtigkeit dieser Stücke.
Ein weiteres Highlight des Abends waren 
die solistischen Beiträge, bei denen 
mehrere Musikerinnen und Musiker ihr 
Können unter Beweis stellten. Mit Fein- 
gefühl und technischer Präzision verliehen 
sie den ausgewählten Stücken besondere 
Glanzpunkte und wurden dafür mit viel 
Applaus belohnt.
Einen besonderen Programmpunkt bildete 
außerdem die Zusammenarbeit mit den 
NewCos – den Jungmusikerinnen und Jung-
musikern der Kapelle, die gemeinsam mit 
dem Orchester das „Theme from Spider-
man“ präsentierten. Die gelungene Einbin-
dung des Nachwuchses zeigte eindrucks-
voll, wie musikalische Generationen im 
Verein erfolgreich zusammenwirken.
Charmant durch das Programm führte 
Markus Popp, dessen Moderation mit Witz, 
Hintergrundinfos und Gespür für Über-
gänge überzeugte und das Publikum bes-
tens unterhielt.
Zum feierlichen Abschluss erklang der 
traditionsreiche „Knappenmarsch“ – ein 
musikalischer Gruß der Werksmusikka-
pelle Böhlerwerk, der nicht nur den Bogen 
zur regionalen Geschichte spannte, son-
dern auch den würdigen Schlusspunkt 
eines rundum gelungenen Konzertabends 
setzte.
Mit viel Applaus und spürbarer Begeiste-
rung wurde die Leistung der Musikerinnen 
und Musiker honoriert – ein gelungener 
Auftakt in den musikalischen Frühling, der 
Lust auf mehr macht.

© Werksmusikkapelle Böhlerwerk
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Mostkost in Sonntag-
berg
Am Samstag, dem 12. April, fand die tra- 
ditionelle Mostkost des Sonntagberger 
Bauernbundes im Gasthaus Lagler statt. 
Insgesamt wurden 13 verschiedene Moste 
verkostet. Als Sieger wurde Bernhard 
Atschreiter gekürt, Platz 2 und 3 gingen an 
Familie Übellacker aus Windberg.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die ihren 
Most zur Verkostung gebracht haben. Die 
Teilnehmer	 hoffen	 auf	 eine	 gute	 Ernte,	
sodass im nächsten Jahr auch wieder eine 
Verkostung durchgeführt werden kann. 
Ein besonderer Dank für die Unterstüt-
zung bei der Durchführung ergeht an die 
Bezirkslandjugend Waidhofen und an den 
Fachlehrer der Bergbauernschule Hohen-
lehen, Herrn Paul Egger.

Workshop „Konsumieren im 
Jahreskreis“
Am 7. April fand in der Festhalle Rosenau der Workshop 
„Gemeinsam Kochen mit Wildkräutern“ statt, der vom Bildungs- 
und Familienreferat und dem BHW Sonntagberg-Ostarrichi 
organisiert wurde.
Gemeinsam wurde geschnipselt, gerührt, gelacht und genos-
sen! Die selbst zubereiteten Speisen mit frischen Kräutern und 
Gemüse aus der Region schmeckten nicht nur hervorragend, 
sondern zeigten auch, wie einfach es sein kann, bewusst und 
im Einklang mit der Natur zu konsumieren.
Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmenden – und ein 
großes Lob an die Referentin DI Karoline Kárpáti für ihre inspi-
rierenden Inputs!

© Ortsbauernrat Sonntagberg

TikTok-Hit wird zum Frühschoppen- 
Highlight
Das	Video	zum	Stück	„Verwandtschaftstreffen“	ist	auf	der	Soci-
al-Media-Plattform TikTok mit über 24.000 Aufrufen (und sogar 
der Aufmerksamkeit des Sängers RIAN selber) richtig durchge-
startet!

Die Blasmusik-Version wurde vom Kapell-
meister der Trachtenmusikkapelle Sonn-
tagberg, Christian Kriegl, arrangiert – 
modern, schwungvoll und mit viel Gefühl.
Wer das Ganze live hören möchte, sollte 
sich die nächsten Ausrückungen der TMK 
Sonntagberg nicht entgehen lassen! RIAN 
hat gerade den Amadeus Music Award 
gewonnen, und die Musikerinnen und 
Musiker sind stolz, sein Stück auf eigene 
Weise spielen und interpretieren zu dürfen.

TMK Sonntagberg 
spielte im Weinviertel
Traditionell spielte die TMK Sonntagberg 
am	Pfingstsonntag	beim	Fest	der	FF	Dürn-
leis im Weinviertel (Gemeinde Nappen-
dorf-Kammersdorf) den Frühschoppen. 
Die gebotenen musikalischen Darbietun-
gen sorgten bei den Festbesuchern für 
große Begeisterung.
Heuer stand das 100-Jahr-Jubiläum der Feu-
erwehr im Vordergrund, wobei TMK-Ob-
mann Anton Besendorfer an die Freunde 
aus Dürnleis als Jubiläumsgeschenk einen 
Birnenbaum übergeben konnte, der im 
Rahmen	des	Festes	feierlich	gepflanzt	wurde.
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Volksmusikantenwall-
fahrt mit Eröffnung 
Pilgerweg Via Trinitatis
Die Mostviertler Volksmusikanten luden 
am 27. April zur 16. Volksmusikantenwall-
fahrt auf den Sonntagberg. Als Danksagung 
für viele Stunden gemeinsamen Singens 
und Musizierens wurde nach einer kurzen 
Fußwallfahrt in der Basilika Sonntagberg 
gemeinsam die Heilige Messe gefeiert. 
Die Gestaltung des Festgottesdienstes 
übernahmen heuer die Stubenmusik 
Berger, die Neumarkter Weisenbläser, der 
Gmischte Satz, der Männergesangsverein 
Neuhofen sowie die 6erlei Musi.
Nach dem Gottesdienst und einer kleinen 
Agape durch die Jugend am Kirchenplatz 
folgte in den umliegenden Gasthäusern 
ein gemütlicher musikalischer Ausklang.

Benefizkonzert in der Basilika 
Sonntagberg sorgte für Begeiste-
rung
Schon	die	äußeren	Rahmenbedingungen	für	das	Benefizkonzert	
am 1. Mai in der Basilika Sonntagberg waren denkbar günstig: 
Bei frühlingshaft lauen Abendtemperaturen erwartete ein 
musikaffines	 Publikum	 im	 frisch	 restaurierten	 Kircheninnen-
raum eines Barockjuwels in Vorfreude gespannt die kulturell 
völlig unterschiedlichen Darbietungen der mitwirkenden Chöre.
Und die Erwartungshaltungen der Zuhörer in der bis auf den 
letzten Platz gefüllten Basilika Sonntagberg wurden nicht ent-
täuscht! 
Nach Begrüßung der Gäste und einführenden Worten von 
P. Superior KR Mag. Franz Hörmann OSB, oblag dem „Chor- 
ensemble Sonntagberg“ (eine Kooperation aus 4 eigenständigen 
Ybbstaler Chören: Liederkranz Böhlerwerk, Sängerrunde Sonn-
tagberg, Bäuerinnenchor Waidhofen/Ybbs, Chorgemeinschaft 
Kematen-Gleiß)	die	Eröffnung	dieser	interkulturellen	Veranstal-
tung. Dabei spannte sich der musikalische Bogen der Darbietun-
gen unter dem Dirigat von Reinhard Günther von Werken der 
Komponisten Johannes Brahms, Charles Gounod über Christian 
Heinrich Rinck bis zu Pierre Louis Dietsch. Die stimmliche 
Interpretation dieser Werke und deren einprägsamer, fein 
nuancierter	 Ausdruck	 durch	 das	 70-köpfige	 „Chorensemble 
Sonntagberg“ honorierte das Publikum mit intensivem, lang- 
anhaltendem Applaus.

Der zweite Teil dieses Konzertes stand 
ganz im Zeichen des musikalischen Vor-
trages	des	11-köpfigen	Männerchores	der 
„Don	Kosaken	Sergej	Jaroff®“ mit seinem 
ukrainisch-russischen Liedgut als beein-
druckende und vor allem stimmgewaltige 
Repräsentanten osteuropäischer Sanges- 
kunst. Auch diese Darbietungen wurden 
vom Publikum mit stürmischem Applaus 
und Standing Ovations sichtbar belohnt.

© NÖN Christa Hochpöchler

© NÖN Christa Hochpöchler

Dieses Jahr wurde auch der von Diakon Engelbert Lagler neu 
geschaffene	Pilgerweg	„Via	Trinitatis“	im	Rahmen	der	Wallfahrt	
feierlich seiner Bestimmung übergeben.

© TMK Sonntagberg

Baumblütenwander-
tag feiert Jubiläum
Am 26. April fand der 30. Baumblütenwan-
dertag des Fanclubs der Trachtenmusikka-
pelle Sonntagberg statt, diesmal mit Start 
in Allhartsberg. Bei herrlichem Frühlings-
wetter ging es durch eine abwechslungs-
reiche Landschaft mit schönen Ausblicken 
über das Mostviertel. Zahlreiche Wander-
freunde waren dabei und genossen die 
gemütliche Strecke, die auch heuer wie-
der mit liebevoll betreuten Labstellen zum 
Verweilen einlud. Bei netten Gesprächen 
und regionalen Schmankerln war für jeden 
etwas dabei. Ein großes Danke an den Fan-
club für die großartige Organisation.

Nach diesem gelungenen Jubiläum freuen sich alle auf den 
nächsten Baumblütenwandertag im kommenden Jahr!
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Herzliche Stimmung 
bei der Muttertags-
feier in der Festhalle 
Rosenau
Die Muttertagsfeier in der Festhalle Rosenau 
war ein voller Erfolg und lockte zahlreiche 
Besucherinnen an, die einen stimmungs-
vollen und unterhaltsamen Nachmittag 
genossen.
Für ein buntes Programm sorgten unter 
anderem die Volkstanzgruppe Sonntag-
berg-Allhartsberg sowie die Bauchtanz-
gruppe des ASKÖ Böhlerwerk, die mit ihren 
mitreißenden Darbietungen das Publikum 
begeisterten.

Die musikalische Umrahmung übernahmen Luigi Neuwirth 
gemeinsam mit Mario von „Echt Stark“, die mit ihrer Musik für 
beste Stimmung sorgten.
Bürgermeister Thomas Raidl und Sozialreferentin Hannelore 
Grem bedankten sich herzlich beim gesamten Organisations-
team und allen Mitwirkenden für ihren Einsatz. Neben den 
abwechslungsreichen Programmpunkten wurde auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt: Ein leckeres Mittagessen, dazu 
Kaffee	und	Kuchen,	ließen	keine	Wünsche	offen.
Als besonderes Highlight erhielt jede Mama ein kleines Präsent 
als Zeichen der Wertschätzung – ein gelungener Abschluss für 
eine rundum gelungene Feier im Zeichen der Mütter.

15 Jahre Singgruppe „ProMusica“ – 
Von Herz zu Herz
Die Singgruppe „ProMusica“ feierte am 10. Mai unter der Leitung 
von Margarete Zeitlinger ihr 15-jähriges Bestehen mit einem 
Konzert aus der bereits bekannten Reihe „Von Herz zu Herz“. 
Das zahlreich erschienene Publikum wurde mit einem bunten, 
musikalischen „Best of“-Querschnitt aus den Darbietungen der 
vergangenen Jahre unterhalten.
Zur Begrüßung erhielten die Besucher ein kleines Geschenk – 
einen kleinen Schmetterling aus Edelstahl. Passend begann das 
Programm mit „Tage wie diese“, bevor die Ehrengäste – eine 
bunte Kinderschar – begrüßt wurden. Sie stellten sich mit einem 
Schmetterlingslied vor.
Der Chor konnte das Publikum mit schwungvollen Liedern wie 
„Cordula Grün“ oder „Für Frauen ist das kein Problem“ bestens 
unterhalten.  Für berührende Momente sorgten gefühlvolle 
Melodien wie „Wunder geschehen“ oder „Bist du net bei mir“. 
Viel Applaus ernteten auch die verschiedenen Kleingruppen 
innerhalb des Chors, die Solisten und die instrumentalen Dar-
bietungen, die für musikalische Abwechslung sorgten. 

An diesem Vorabend zum Muttertag rühr-
ten die mitwirkenden Kinder nicht nur 
die Mütter mit einer zu Herzen gehenden 
Strophe der Melodie „Brüderchen und 
Schwesterchen“, „…hab dich lieb, wink dir 
zu, meine Mama das bist du!“. Judith Ecker 
begleitete dabei zart auf der Harfe. 
Bei diesem 15-jährigen Jubiläum durfte 
auch ein Ensemble der Werksmusikka-
pelle Böhlerwerk nicht fehlen, welches 
die Auftritte von „ProMusica“ in der Ver-
gangenheit immer wieder gern begleitete. 
Zum Abschluss bedankte sich der Chor mit 
einem Feuerwerk bei seinem treuen Pub-
likum. 
Die gesungene Einladung zum anschlie-
ßenden	Buffet	ins	Pfarrheim	nahmen	die	
Besucher gerne an und ließen den Abend 
gemütlich und gut gelaunt ausklingen.
Die freiwilligen Spenden werden, wie 
immer, für soziale Zwecke in der Region 
weitergegeben.

© ProMusica

Panoramahöhenweg – 
„Genuss auf höchster Ebene“

©  pixelliebe - stock.adobe.com
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Kirchweihfest
Am 1. Juni feierte die Pfarre Böhlerwerk 
ihr traditionelles Kirchweihfest. Beim 
anschließenden Frühschoppen sorgte die 
Werksmusik Böhlerwerk für gute Laune 
und das Pfarrteam für erlesene Speisen 
und Getränke.

© FF Sonntagberg

Betriebsfeuerwehr 
voestalpine
Am 18. Mai fand im Feuerwehrhaus in Böhlerwerk die feierli-
che Fahrzeugsegnung des neuen HLF 2 der Betriebsfeuerwehr 
Böhlerwerk statt. Die Patenschaft übernahm Frau Rosa Raidl, 
deren Namen das neue Fahrzeug zieren wird. Durch die Feier-
lichkeiten führten Kaplan Luca Fian und Diakon Thomas Resch. 
Umrahmt wurde das Fest durch die Werksmusikkapelle Böhler- 
werk, welche die Hl. Messe und die Fahrzeugsegung feierlich 
musikalisch gestaltete.
Das Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF) der BtF voestalpine wurde 
2023 noch unter Kommandant Lukas Albrecht bestellt und 
nun bei der Fahrzeugsegnung vom aktuellen Kommandanten, 

Sigmund	 Schausberger,	 offiziell	 in	 den 
Dienst gestellt. Das neue Fahrzeug mit 
3000 Liter Tankinhalt verfügt über eine 
moderne technische Ausrüstung, von der 
sich die zahlreichen Ehrengäste und die 
Bevölkerung beeindruckt zeigten. 
Dass sich neben dem Vertreter der voest- 
alpine Precision Strip – Gregor Hochrieser – 
LAbg. Anton Kasser, Bgm. Thomas Raidl, 
Feuerwehrreferenten GR Raimund Willim, 
Vzbgm. Heide Maria Polsterer, zahlreichen 
Gemeinderäten, BZFKD Rudolf Katzen- 
gruber, AFKD Leo Herzog, UAKD Markus 
Ecker, den zahlreichen Kameraden des 
FF-Unterabschnittes Rosenau, Doppel und 
Sonntagberg, den Kameraden der BtF 
voestalpine Krems, auch zahlreiche Be- 
wohner aus Böhlerwerk zur Feier einge- 
funden haben, unterstreicht das Vertrauen, 
das die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr in der Bevölkerung genießen.
Deshalb möchte sich die BtF voestalpine 
bei allen Gästen herzlich bedanken. Durch 
ihre Teilnahme wurde die Fahrzeugseg-
nung zu einem unvergessenen Erlebnis!

© BtF voestalpine

Florianikirchgang der Feuerwehren
Am 4. Mai fand am Sonntagberg der traditionelle Florianikirch-
gang der 4 Gemeindefeuerwehren mit über 80 Mitgliedern statt. 
Die Hl. Messe wurde von Feuerwehrkurat Pater Franz Hörmann 
abgehalten.	Die	Messe	und	die	anschließende	Defilierung	wurde	
von der TMK Sonntagberg musikalisch gestaltet. Ein herzlicher 
Dank gilt allen, die zum Gelingen dieser Feier beigetragen haben.
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Bildung & Schule
Erstkommunionsfeiern 
in der Gemeinde
Bei strahlendem Sonnenschein feierten 
die Kinder der Pfarre Böhlerwerk am 
27. April ihre Erstkommunion. Der Fest-
gottesdienst wurde feierlich von Kaplan 
Luca Fian, Religionslehrerin Renate Fischer, 
vom „Regenbogenchor der VS Böhlerwerk, 
Organist Christoph Hirtenlehner und Har-
fenistin Judith Ecker gestaltet. Passend 
zum Tagesthema „Du unsere Mitte“, wurde 
der Altarraum besonders stimmungsvoll 
von Johanna Haselsteiner gestaltet. Die 
Werksmusikkapelle Böhlerwerk bot dem 
Fest einen feierlichen musikalischen Rah-
men. Als Erinnerungsgeschenk und Zei-
chen erhielten die Kinder Glaskreuze in 
den Farben des Regenbogens. 
Am 18. Mai feierten dreizehn Kinder 
der Privatvolksschule Gleiß die Erst-
kommunion in der wunderschönen Klos-
terkirche Gleiß. Das Thema „Jesus – Das 
Brot des Lebens“ berührte die Schülerin-
nen und Schüler sehr und zeigte auf, dass 
die Kinder in ihrer Einzigartigkeit gesehen 
werden und in der Gemeinschaft in ihrem 
Glauben wachsen dürfen. Beim Kuchen- 
essen im Anschluss wurden die Erstkom-
munionkinder bestens von zwei Schüler- 
innen der Fachschule umsorgt.
Am 1. Juni feierten 15 Kinder der Volks-
schule Rosenau die Erstkommunion in 
der Pfarrkirche Kematen. Die Eltern der 
Kinder nahmen sich im Vorfeld um die 
Organisation der Erstkommunion an und 
bereiteten die Kinder auch in Tischmütter-
stunden gut auf die erste Heilige Kommu-
nion vor.  
Es war wunderbar zu erleben, wie Pfarre, 
Schule und Eltern dazu beigetragen haben, 
dass die Kinder in ihrem Glauben wach-
sen und eine feierliche Zeremonie erleben 
durften.

Erstkommunion VS Böhlerwerk © Sandra Wagner 

Erstkommunion PVS Gleiß © Caroline Nagl

Ein unvergesslicher Tag am 
Bauernhof
Die Kinder des Kindergartens Böhlerwerk erlebten einen auf- 
regenden Tag am Bauernhof „Weg“ (Familie Brandstetter) in 
Allhartsberg. Dank der großzügigen Unterstützung des Eltern-
beirats, der das Sponsoring für den Transport organisierte, 
konnte die Busfahrt mit der Firma Lueger problemlos durch-
geführt werden.
Auf dem Hof warteten zahlreiche spannende Erlebnisse auf 
die kleinen Besucher. Mit großer Begeisterung fütterten die 
Kinder die Kühe, hüpften im Heu und beobachteten die Hühner 
bei ihrem geschäftigen Treiben. Ein besonderes Highlight war 
das gemeinsame Butterschütteln, bei dem die Kinder hautnah 
miterleben konnten, wie aus frischer Sahne köstliche Butter 
entsteht.

Der	 Ausflug	 bot	 den	 Kindern	 wertvolle	
Naturerfahrungen und einen direkten Ein-
blick in das Leben auf dem Bauernhof. Mit 
strahlenden Gesichtern und vielen neuen 
Eindrücken kehrten sie zu Mittag wieder 
in den Kindergarten zurück. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen, die diesen beson- 
deren Tag möglich gemacht haben!

© Kindergarten Böhlerwerk

Erstkommunion VS Rosenau © Oliver Gratzer

MS Sonntagberg erhält Werkstatt-
gütesiegel und Lesegütesiegel
Doppel-Auszeichnung für herausragende 
Bildungsarbeit
Große Freude an der Mittelschule Sonntagberg: Die Schule 
wurde gleich mit zwei bedeutenden Auszeichnungen geehrt – 
dem Werkstattgütesiegel sowie dem Lesegütesiegel. Diese 
Ehrungen bestätigen das außergewöhnliche Engagement des 
Lehrkörpers und der Schülerinnen und Schüler in den Bereichen 
kreatives Schreiben, Leseförderung und qualitätsvolle Projekt-
arbeit.
Direktor Peter Holzfeind zeigt sich stolz über die doppelte Aner-
kennung: „Diese beiden Gütesiegel sind eine schöne Bestäti-
gung für die engagierte Arbeit unseres Teams. Sie zeigen, dass 
Kreativität, Leseförderung und Qualitätsbewusstsein fest in 
unserem Schulalltag verankert sind.“
Mit dieser doppelten Auszeichnung unterstreicht die MS Sonn-
tagberg ihre gute Arbeit im Bildungsbereich und beweist, wie 
moderne Pädagogik in der Praxis erfolgreich gelebt werden 
kann.

© MS Sonntagberg 
v.l.n.r.: Dagmar Fluch BEd, Direktor Peter Holzfeind BEd, 
Tanja Schönegger BEd
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Zeit in der Natur im Kindergarten 
Rosenau
Der Frühling hat den Garten in eine grüne Oase verwandelt – 
und der viele Regen in den vergangenen Wochen sorgte sogar 
für ein besonderes Naturerlebnis: Ein kleiner Bach entstand, der 
sich seinen Weg durch das Außengelände schlängelte. Für die 
Kinder war das ein echtes Abenteuer!
Mit Gummistiefeln und Matschhosen ausgestattet, wurde 
geplanscht, im Matsch gespielt, geforscht und voller Neugier 
beobachtet,	wie	Wasser	fließt	und	sich	verändert.
Dank einer großzügigen Spende von Familie Pöttinger-Semm 
konnte auch noch ein neues Gartenhaus im Außenbereich auf-
gestellt werden. Die Kinder nutzen es seither begeistert als 
Rückzugsort, Spielhaus und „Basisstation“ für ihre Abenteuer 
im Garten. Das gesamte Team des Kindergartens bedankt sich 
herzlich für dieses wunderbare Geschenk!
„Der Garten ist für die Kinder ein Ort zum Spielen, Staunen und 
Lernen“, sagen die Elementarpädagoginnen. „Mit dem neuen 
Gartenhaus und den Erlebnissen in der Natur wächst nicht nur 
der Forschergeist, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl.“
So zeigt sich wieder einmal: Mit Herz, Natur, Sonne aber auch 
ein wenig Regen wird der Kindergartenalltag zum kleinen 
Abenteuer.

Eine besondere Woche im Kinder-
garten Sonntagberg
Der Besuch von Polizei und Rettung ermöglichte es den Kindern, 
diese hautnah zu erleben. Im Rahmen eines spannenden Vor-
mittages erklärten Polizisten und Sanitäter ihre Arbeit und ihre 
Ausrüstung. 

Ein Ausgang zur Feuerwehr Sonntagberg 
ist in den nächsten Wochen noch geplant. 
Diese Besuche sind nicht nur aufregend 
und spannend, sie sind vor allem wichtig, 
um schon den Jüngsten die Angst vor Uni-
formen zu nehmen und das Vertrauen in 
Einsatzkräfte zu stärken. 
Ein recht herzliches Dankeschön an die 
Organisationen, dass sie mit viel Einfüh-
lungsvermögen für unsere Kinder einen 
großen Eindruck hinterlassen haben. 

© KG Sonntagberg

© KG Rosenau

Wunderschöne Mutter- 
tagsgeschenke
Die Zweitklässler der Volksschule Rosenau 
nähten heuer mit der Nähmaschine Pölster 
für ihre Mütter. Danke an Frau Helm für 
die großartige Idee und Unterstützung – 
jedes Kind konnte somit sein eigenes 
Unikat gestalten.

Buchausstellung
Jedes	 Jahr	 findet	 in	 der	 VS	 Rosenau	 eine	Buchausstellung	 in	
Kooperation mit der Bücherecke Hofer statt. Die Eltern oder 
Großeltern wurden in die Schule eingeladen und konnten mit 
den Kindern in den neuen Büchern schmökern.
Die Bücher konnten natürlich auch gleich gekauft und mit nach 
Hause gebracht werden.
„Es ist so eine große Freude zu sehen, mit welcher Begeisterung 
die Kinder Bücher betrachten und lesen“, meinte Frau Hofer 
von der Bücherecke. Außerdem gab es sehr leckere Mehlspei-
sen,	Saft	und	Kaffee	für	die	Erwachsenen	zu	erwerben	und	zu	
verspeisen.
Ein ganz herzliches Danke an die Eltern der 3. Klasse für die tolle 
Organisation und den Verkauf.

© VS Rosenau
© VS Rosenau
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Ich seh ich seh was du 
nicht siehst, …
Die Kinder der 4. Klasse der VS Rosenau 
machten eine Entdeckungstour durch die 
Natur „vor der eigenen Haustüre“. Dieser 
Workshop wurde von einer Waldpäda-
gogin	 geführt	 und	 finanziert	 durch	 den	
Verein BhW (Bildung und Heimatwerk). 
Herzlicher	Dank	gilt	gGR	Maria	Pflügl,	MSc 
sowie Vzbgm. Heide Maria Polsterer für 
die Organisation dieses tollen Projekttages.
Der naheliegende Wald neben der Sonnen- 
siedlung ließ die Kinder eintauchen in die 
heimische	Tier-	und	Pflanzenwelt.	 © VS Rosenau

Besuch am Straußenhof
Große Begeisterung löste der Lehrausgang bei der 1. und 2. 
Klasse der VS Böhlerwerk am Straußenhof Ebner in Winklarn 
aus. Die Kinder konnten diese großen Tiere beobachten, erfuh-
ren viel Wissenswertes über sie und dann durften sie sogar eine 
Straußeneierspeise verkosten.
Es war ein gelungener, erlebnisreicher Schulvormittag!

© VS Böhlerwerk

Sonntagberger Bäuerinnen 
besuchten Volksschule Böhlerwerk
Im März besuchten die Bäuerinnen Sonntagberg die Kinder der 
1. und 2. Klasse der VS Böhlerwerk, um ihnen das Thema Milch 
genauer vorzustellen. Die Kinder waren mit Begeisterung dabei 
und durften an verschiedenen Stationen den Weg der Milch 
erarbeiten und spielerisch verstehen lernen.

Frühlingsfest in der 
VS Böhlerwerk
Ein kunterbuntes Programm präsentier-
ten die Kinder am 23. Mai den Besuche-
rinnen und Besuchern im Turnsaal der 
VS Böhlerwerk.
Alle Klassen präsentierten Lieder und 
Gedichte zum Thema Frühling/Sommer. 
Perfekt angekündigt wurden die Beiträge 
von den beiden Viertklässlern Jakob Fuchs-
luger	und	Raffael	Hirtenlehner.	
Die Erstklässler begrüßten mit dem Son-
nengruß und einem Zahlenlied. Anschlie-
ßend folgten ein Frühlingsgedicht und ein 
Frühlingslied der zweiten Klasse. Die ein-
zelnen Beiträge wurden durch erzählte 
Witze, aber auch Instrumentalstücke 
aufgelockert. Mit einem rhythmischen 
Sprechstück und einem Lied zum Som-
mer begeisterten die Drittklässler. Und 
„last but not least“, boten die Kinder der 
4. Klasse ihr Lieblingslied „I bin a Dorfkind“ 
und selbstgedichtete Gstanzl dar. Dass 
die Viertklässler aber auch sehr an moderner 
Technomusik interessiert sind, zeigten 
sie mit ihrer abschließenden Darbietung 
„Wackelkontakt“. 
Es war ein gelungenes Fest in der VS Böh-
lerwerk, das mit Kuchen und Saft für die 
Kinder	 und	 Kaffee	 für	 die	 Erwachsenen	
gemütlich ausgeklungen ist.

Natürlich durfte auch das Butterschütteln 
nicht fehlen. Diese wurde dann gleich auf 
frischem Brot mit Kresse von den Kindern 
verkostet. Große Freude machte auch das 
Wettmelken an der Kuh „Milli“, bei der 
jedes Kind Schnelligkeit und Geschicklich-
keit unter Beweis stellen konnte. Danke 
an alle Beteiligten, die dieses tolle Projekt 
möglich gemacht haben!

© VS Böhlerwerk

© Sonntagberger Bäuerinnen
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Schulunterricht am 
Gemeindeamt
Vor Kurzem durften die beiden vierten 
Klassen der Mittelschule Sonntagberg das 
Gemeindeamt besuchen. Bgm. Thomas 
Raidl hatte die Schülerinnen und Schüler 
eingeladen, um ihnen einen Einblick in die 
Aufgaben und Abläufe der Gemeindever-
waltung zu geben.
Im Laufe des Vormittags wurden verschie- 
dene Abteilungen vorgestellt – darunter 
das Meldeamt und Bürgerservice, das 
Standesamt, die Buchhaltung und das 
Bauamt. Dabei erfuhren die Schüler viel 
darüber, was hinter den Kulissen einer 
funktionierenden Gemeinde alles passiert. 
Besonders spannend war es, direkt vor Ort 
Fragen stellen zu können.
Nach der Führung wurden alle zu einer 
wohlverdienten Jause eingeladen – ein 
Highlight, das bei allen sehr gut ankam. 
Zum Abschluss richtete Bgm. Thomas Raidl 
noch einen Appell an die Jugendlichen: 
Er ermutigte sie, sich aktiv am Gemeinde- 
leben zu beteiligen, zum Beispiel durch die 
Mitarbeit in einem Verein.
Ein gelungener Lehrausgang, der den 
Schülern nicht nur interessante Einblicke, 
sondern auch Motivation für bürgerschaft-
liches Engagement mit auf den Weg gab.

Auch die 3. Klasse der VS Böhlerwerk be- 
suchte Anfang Juni im Rahmen des Sach- 
unterrichts das Gemeindeamt. In den ein-
zelnen Abteilungen erfuhren die Schüler, 
welche Aufgaben die Gemeinde über-
nimmt,	 wie	 Entscheidungen	 getroffen 
werden und Bürgern geholfen wird.
Bgm. Thomas Raidl simulierte mit den 
Kindern zum Abschluss den Ablauf einer 
Gemeinderatssitzung und lud sie ebenfalls 
zu einer kleinen Jause ein.

Gesunde Ernährung leicht 
gemacht
Workshop an der MS Sonntagberg
In der ersten Aprilwoche besuchten die Diätologin Julia Scho-
der und Mathias Kammerhofer die MS Sonntagberg, um den 
Schülerinnen	und	Schülern	des	Wahlpflichtfachs	KULIMU	das	
Konzept ihrer Firma „owa.dalli – gesundes FASTfood“ näherzu-
bringen.	Ziel	des	Projekts	 ist	es,	schnelle,	nährstoffoptimierte	
und zugleich schmackhafte Mahlzeiten zu vermitteln.
Nach einem informativen Vortrag über Makro- und Mikronähr-
stoffe	sowie	die	optimale	Zusammensetzung	einer	ausgewo-
genen Mahlzeit setzten die Teilnehmenden ihr Wissen in der 
Schulküche in die Praxis um.

Gemeinsam bereiteten sie zwei gesunde 
Bowls zu: die österreichische „Coarl-Bowl“ 
mit Erdäpfelschmarrn, Sauerkraut und 
Kürbiskernöldressing sowie die asiatisch 
inspirierte „Hias-Bowl“ mit Reis, Kicher- 
erbsen und Erdnussmusdressing.
Der Workshop fand großen Anklang und 
die neu gewonnenen Erkenntnisse über 
gesunde Ernährung wurden begeistert 
aufgenommen. Mit ihrer fachkundigen 
und motivierenden Art vermittelten Julia 
und Mathias praxisnah, dass gesundes 
Essen nicht nur einfach, sondern auch 
besonders schmackhaft sein kann.

© MS Sonntagberg

Back dich kreativ – wenn das 
Klassenzimmer zur Zuckerbäckerei 
wird 
Im	Wahlpflichtfach	KULIMU	(Kulinarisch-Literarischer-Multime-
dialer Unterricht) ging es in der Mittelschule Sonntagberg nicht 
nur kreativ, sondern auch köstlich zu: Unter dem Motto „Back 
dich kreativ!“ verwandelten sich die Schülerinnen und Schüler in 
echte Tortendesigner. Der Fantasie waren dabei keine Grenzen 
gesetzt! Gebacken wurde in Kleingruppen – natürlich mit ganz 
viel Teamarbeit, Puderzucker und guter Laune. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen – Mottotorten, bei denen selbst Kondi-
toren neidisch geworden wären. 
Am Ende stand fest: KULIMU kann nicht nur künstlerisch, son-
dern auch kulinarisch überzeugen. Wir sagen: Mehr davon – und 
bitte mit Sahne!

© MS Sonntagberg
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Frühling in der Nach-
mittagsbetreuung
Eines der wichtigsten Feste im Frühling in 
der Schulischen Nachmittagsbetreuung ist 
Ostern. Es wurde ausgiebig – der Jahreszeit 
entsprechend – gebastelt, gebacken und 
gespielt.

© Schulische Nachmittagsbetreuung

Besondere Highlights waren auch heuer wieder das gemein-
same Eierfärben, Osterkränzchenbacken und eine Oster- 
Rätselrallye mit anschließender Osternestsuche.

Projektwoche in 
Hollenstein
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse 
der Privaten Volksschule Gleiß erlebten im 
Mai eine tolle waldpädagogische Woche 
in Hollenstein. Das Angebot reichte von 
einer Wanderung zur Kitzhütte über wald-
pädagogische Erfahrungen und Spiele 
mit Michael Oberbramberger, Teambuil-
ding, Kräutersammeln und Smoothiezu-
bereitung bis hin zum Genießen des sehr 
schön angelegten Spielplatzes mit Teich 
zum Floßfahren bei der Unterkunft im 
Gasthaus Jagersberger. Eine spannende, 
erlebnisreiche Woche mit vielen wertvol-
len Erfahrungen, welche die Kinder im All-
tag und in der Schule sicher noch lange in 
Erinnerung haben werden. © Private Volksschule Gleiß

U-13-Kicker überraschen
Am 23. April fand im Euratsfelder Hochkogelstadion das Bezirks-
meisterschaftsturnier statt. Es nahmen daran insgesamt acht 
Teams, die in zwei Vierergruppen aufgeteilt wurden, teil. Da- 
runter befanden sich große Schulen, wie die Sportmittelschule 
aus St. Valentin, das BG Amstetten, aber auch die Private Mittel-
schule Gleiß, die nur aufgrund der Absage eines anderen Teams 
in den Bewerb gerutscht war. Dabei boten die hauptsächlich 
aus den ersten Klassen stammenden Spieler der Privaten Mit-
telschule Gleiß eine sensationelle Leistung. In der übermäch-
tig wirkenden Gruppe mit oben genannten Teams und dem 
Veranstalter, der NMS Euratsfeld, konnten die Jungkicker (und 
eine	Jungkickerin)	überraschend,	aber	verdient,	das	Halbfinale	
erreichen. In diesem spielte man unentschieden, um sich im 
Penaltyschießen denkbar knapp geschlagen geben zu müssen. 
Die Freude über die hervorragenden Leistungen war riesengroß 
und	wurde	am	darauffolgenden	Tag	in	der	Schule	mit	einem	Eis	
„als Erfolgsprämie“ belohnt. Gratulation an den Turniersieger 
und ein Danke dem Veranstalter!

Da wo der Pfeffer 
wächst
Am 2. April durften die Schülerinnen und 
Schüler der 3. Klassen der Privaten Mit-
telschule Gleiß am Gewürze-Workshop 
des Weltladens aus Waidhofen/Ybbs teil-
nehmen - ein Workshop zum Erleben und 
Staunen, der die Sinne berührte. Verkostet 
wurden	Ananas	mit	Pfeffer	 gewürzt	und	
eine frische Zimtstange verströmte süßen 
Duft. Zusätzlich gab es interessante Infos 
rund um die Ernte und den Anbau, be- 
trachtet aus ökologischen Gesichtspunkten. 
Ein großes Danke erging an das tolle Team 
des Weltladens! © Private Volksschule Gleiß

© Private Mittelschule Gleiß

© Private Volksschule Gleiß

Wandertag zum Most-
brunnen
Am 2. Mai nutze die 1. Klasse der Priva-
ten Volksschule Gleiß das schöne Wetter 
und wanderte tüchtig zum Mostbrunnen 
in Baichberg, um dort ihre Jause zu genie-
ßen. Am Rückweg durch den Wald und 
über Rosenau tobten sich die Kinder noch 
am Spielplatz aus, bevor es wieder zurück 
in die Schule ging. An diesen sonnigen 
Ausflug	werden	wir	uns	lange	erinnern!

Sport und Abenteuer in Losenstein 29 Schülerinnen und Schüler der 1a und 1b 
der Privaten Mittelschule Gleiß verbrach-
ten mit ihren Lehrkräften eine erfolgreiche 
Schwimmwoche in Losenstein. Alle absol-
vierten Schwimmabzeichen wie den Frei-, 
Fahrten- und Allroundschwimmer. Die Kin-
der zeigten Ehrgeiz und Teamgeist. Neben 
dem Schwimmtraining begeisterten eine 
„Rangertour“ im Nationalpark Kalkalpen 
(gesponsert vom Elternverein), der Besuch 
der Ruine Losenstein und die Zaubershow 
mit „Nesti“.
Gemeinschaft, Sport und Abenteuer mach-
ten die Woche unvergesslich. Die PMS 
Gleiß beweist: Lernen geht weit über das 
Klassenzimmer hinaus!© Private Mittelschule Gleiß
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Abschlussprüfung zur Kinder- 
betreuerin
Anfang Mai fand für die dritte Klasse der Fachschule für Sozial- 
berufe in Gleiß die Abschlussprüfung der Ausbildung zur Kinder-
betreuerin statt. Davor wurde ein Praktikum im Kindergarten 
absolviert, das sie in einer umfangreichen Praxismappe doku-
mentierten. Dazu kam eine intensive Vorbereitung im theore-
tischen Unterricht durch Mag. Barbara Kronsteiner. In einem 
ausführlichen Prüfungsgespräch wurden anhand einzelner Fall-
beispiele unterschiedliche pädagogische Handlungsmöglich- 
keiten besprochen. 
Mit dem erworbenen Zeugnis sind die Schülerinnen und Schü-
ler berechtigt, an Kindergärten als Betreuer oder als Stützkräfte 
tätig zu sein und die pädagogische Arbeit zu unterstützen. Mit 
dem Ausbau der Kinderbetreuung steigt derzeit der Bedarf an 
qualifiziertem	Personal	 enorm,	 sodass	 die	 Schülerinnen	 und	
Schüler	mit	dieser	Ausbildung	sehr	gute	Berufschancen	vorfinden.© FSB Gleiß

Musikschulverband 
Region Sonntagberg- 
Ostarrichi
Tage der Musik und Kunstschulen NÖ 
„Finde dein Instrument“
Viele begeisterte Kinder und  interessierten Eltern kamen zum 
Infotag am 9. Mai in den Musikschulstandort Neuhofen an der 
Ybbs und nutzten das breite Angebot, verschiedenste Instru-
mente auszuprobieren. 
In fachkundigen Gesprächen konnten sich Eltern und Schüler 
mit den Musikschulpädagogen zum zukünftigen Musikschul- 
unterricht austauschen. 
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer freute sich über das 
rege Interesse. Bis zum Sommer ist eine Anmeldung jederzeit 
möglich. 
Infos erhalten Sie gerne unter der Nummer 0676 402 1700.

Vortragsabend mit Harfe und Hackbrett
Am 15. Mai fand in Allhartsberg der Vorspielabend der Klassen 
Laura Hinterleitner – Harfe und Sarah Rohregger – Hackbrett 
statt. 
Die Schülerinnen spielten aus den verschiedensten Stilrichtun-
gen wunderschöne Solos und Ensemblestücke. Die Besucher 
genossen den Abend mit Saitenmusik von Harfe und Hackbrett. 

Band „Plan C“ spielte live „Abba Hits“ 
im Zentrum KemArt 
Am 11. Mai spielte die Band „Plan C“ unter der musikalischen 
Leitung von Johannes Breiteneder ein tolles Livekonzert im Zen-
trum KemArt. 
Die jungen Musikerinnen und Musiker brachten ein abwechs-
lungsreiches Programm auf die Bühne, das alle namhaften Hits 
der Gruppe ABBA beinhaltete. In wunderschönen bunten Kos-
tümen, welche Frau Bläumauer aus Waidhofen an der Ybbs zur 
Verfügung stellte, performten die Bandmitglieder sowohl tänze-
risch als auch musikalisch höchst professionell. Das begeisterte 
Publikum genoss die Musik und den Abend.

Am 28. Mai und am 3. Juni fanden im Musikschul-
verband Region Sonntagberg-Ostarrichi vier Gold 
Prüfungen statt.
Sophie Kirchweger – Klarinette (Klasse Hubert Kerschbaumer) 
mit Auszeichnung bestanden
Marlene Mock – Oboe (Klasse Anna Messmann)
mit sehr gutem Erfolg bestanden
Simon Hofmacher – Tuba (Klasse Gregor Stockinger)
mit Auszeichnung bestanden
Michael Tatzreiter – Trompete (Klasse Matthias Maderthaner) 
mit Auszeichnung bestanden
Die vier jungen Musikerinnen und Musiker konnten sowohl die 
hochkarätige Jury als auch das zahlreiche Publikum in ihren 
Bann ziehen und gestalteten mit viel Gefühl und Leidenschaft 
ein wunderschönes Konzert. Musikschulleiter Hubert Kersch-
baumer gratulierte zu ihren hervorragenden Leistungen und 
bedankte sich bei den Pädagogen für die ausgezeichnete Prü-
fungsvorbereitung und Begleitung.

© MSV Sonntagberg-Ostarrichi
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Amtliches/Informationen
Defibrillator – Jeder 
kann Leben retten
Deshalb möchten wir die Standorte in der 
Marktgemeinde Sonntagberg wieder in 
Erinnerung rufen:

Ortsteil Rosenau – Foyer 
RAIBA-Servicestelle

Ortsteil Böhlerwerk – Foyer 
RAIBA-Servicestelle

Kostenlose Rechtsauskunft in 
Sonntagberg     
Die Rechtsanwaltskanzlei Dr. Bruno Bernreitner bietet jeden 
2. Dienstag im Monat eine kostenlose Rechtsberatung am 
Gemeindeamt an.

Die nächsten Beratungstermine sind:
08. Juli
12. August
09. September
14. Oktober   
jeweils von 17.00 – 18.30 Uhr im Sitzungssaal
Gemeindeamt, Waidhofnerstraße 20, 3332 Rosenau

Um Anmeldung unter 07448 2290 (Gemeindeamt) wird 
gebeten!

ID Austria
Die ID Austria ist eine Weiterentwicklung von Handy-Signatur 
und Bürgerkarte. Sie dient als staatlicher Ausweis für das Inter-
net – nicht nur in Österreich, sondern ab 2026 in der gesamten 
EU.	Man	kann	sich	damit	per	Smartphone	eindeutig	 identifi- 
zieren und viele Behördenwege online erledigen. Auch der 
Führerschein, Zulassungsschein und E-Card können auf dem 
Handy vorgezeigt werden. 

Ist Ihre Handysignatur bereits abgelaufen oder müssen Sie 
die ID-Austria erstmalig beantragen?
Dann wenden Sie sich bitte an:
 Magistrat Waidhofen – keine Terminvereinbarung erforderlich
 BH Amstetten – um Terminvereinbarung wird gebeten –
07472 9025 – 21149

Reisepässe
Reisepässen und Personalausweisen können 
bei allen Bezirkshauptmannschaften sowie 
am Magistrat Waidhofen an der Ybbs bean-
tragt werden. Für die Ausstellung ist eine 
Terminvereinbarung erforderlich.

Magistrat Waidhofen an der Ybbs 
07442 511
BH Amstetten 
07472 9025

Rasenmähen und 
Ruhezeiten
Jedem Gartenbesitzer ist es ein beson-
deres	Anliegen,	seine	Grünflächen	sauber	
und	gepflegt	zu	halten.	Im	Sinne	einer	guten	
Nachbarschaft ersuchen wir um Rücksicht-
nahme und um Einhaltung der folgenden 
Ruhezeiten:
Wochentags .........von 20.00 bis 06.00 Uhr
Samstag ..............................................ab 18.00 Uhr 
Sonntag und Feiertag ...................ganztägig
Diese Regelung gilt auch für sämtliche 
andere geräuschvolle Tätigkeiten wie 
Motorsägen, Häckseln etc…
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Hausnummerntafeln
Wir bitten Sie – zur besseren Orientierung – um gut sichtbare 
Anbringung der Hausnummernschilder auf den Häusern 
bzw. Liegenschaften. Gerne können Sie Hausnummerntafeln 
gegen einen geringen Unkostenbeitrag am Gemeindeamt bei

Herrn Frederick Friesenegger persönlich
oder telefonisch unter 07448 2290 21
bestellen.

Baugrundstück in 
Bruckbach 
(Am Sonnenhang) zu 
verkaufen
Bei Interesse:
Michael Kinzl – Tel. 0676 44 62 959

Baugrundstück in 
Böhlerwerk (Gerstlöd) 
zu verkaufen
Bei Interesse:

GEMYSAG – Peter Schneckenreither  
Tel. 050 8882 502  
p.schneckenreither@gemysag.atAm
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Geburten in Sonntagberg
Im Frühjahr 2025 durften wir folgende kleine Gemeindebürger 
mit einem Babypaket begrüßen:

> Elias Henickl-Helm
> Adriel Pnishi
> Mia Jelić

Aktion Buchstart NÖ
Seitens des Landes NÖ gibt es eine 
Aktion, bei der jedem Neugeborenen in 
Niederösterreich eine kostenlose Buch- 
starttasche zur Verfügung gestellt wird. 
Einen Gutschein für diese Buchaktion 
erhalten unsere neuen Gemeindebürger 
bei Abholung des Babypaketes am Ge- 
meindeamt.
Eingelöst werden kann dieser Gutschein in 
der nächstgelegenen Bibliothek. Mit dieser 
Initiative soll die Lese- und Sprachförde-
rung und das „Lesen zu Hause“ gestärkt 
werden.

Babytasche und 
Lebensbaum
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass 
bei der Geburt eines Kindes das jeweilige 
Standesamt des Geburtsortes für die Aus-
stellung der Geburtsurkunde und auch der 
Anmeldung des Wohnsitzes zuständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntag-
berg dürfen wir alle frisch gebackenen 
Eltern einladen, sich nach der Geburt 
am Gemeindeamt zu melden. Wir haben 
für Sie einige wichtige Informationen und 
Willkommensgeschenke vorbereitet. 
So bekommen alle Eltern einen Gutschein 
für einen „Lebensbaum“, eine praktikable 
Babytasche u.v.m.!

©
 C

hr
ist

in
e 

W
ul

f -
 s

to
ck

.a
do

be
.co

m

Wichtig – bitte Sträucher und 
Bäume schneiden
Bäume	und	Sträucher,	die	verkehrsbehindernd	in	den	öffent-
lichen Verkehrsraum hineinragen, sind so zurückzuschneiden, 
dass das Zufahren auch für große Fahrzeuge (Müllfahrzeuge, 
Einsatzfahrzeuge, LKW’s etc.) ohne Behinderung möglich ist.
Dadurch verhindern Sie Haftansprüche von Geschädigten.
Wir wollen darauf aufmerksam machen, dass die Zufahrtsstra-
ßen und Wege zu den einzelnen Liegenschaften eine lichte Höhe 
von mind. 4,5 m aufweisen müssen. Aufgrund der Erkenntnis 
des OGH haftet der Eigentümer der Bäume bei Schäden.
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Bestandteil Menge Einheit Grenzwert
Nitrat 5,6 – 22 mg NO3/l 50
Pestizide im untersuchten Umfang nicht 
 bestimmbar
pH-Wert 7,4 – 7,4
Gesamthärte 15 – 21 °dH 
Carbonathärte 14,7 – 19 °dH
Kalium 1,2 – 3,7 mg/l 
Kalzium 96 – 112 mg/l 
Magnesium 6 – 28 mg/l  
Natrium 9,1 – 22 mg/l 200
Chlorid 28 – 39 mg/l 200
Sulfat 11 – 21 mg/l   750
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Wirtschaftliche und finanzielle Situation erfordert rasche 
Handlungen der Gemeinde
In einer Vorausschau auf das laufende Jahr wurde im Finanz-
ausschuss	auch	die	derzeitige	finanzielle	Gesamtlage	der	Kom-
munen erörtert.
Deshalb muss auch unsere Gemeinde – in Verantwortung 
gegenüber den nächsten Generationen – entsprechend verant-
wortungsvoll reagieren und handeln.
Dazu gehört das Ausloten von Einsparungsmaßnahmen bei 

den laufenden Ausgaben, prioritätenmäßige 
Reihung der Projekte und weiterhin sorgsamer 
Umgang	mit	den	öffentlichen	Mitteln.
Einnahmenseitig wird es – nach vielen Jahren – 
eine Anpassung diverser Tarife (z.B. Wasser, 
Kanal, …) geben müssen, um einen ausgegli-
chenen Gebührenhaushalt annähernd errei-
chen zu können.

Diese zum Teil ausschließlich indexmäßigen Anpassungen und 
Maßnahmen	sind	leider	unabdingbar,	um	eine	solide	finanzi-
elle Basis auch in Zukunft für unsere Gemeinde gewährleisten 
zu können!

Informationen aus 
dem Gemeinderat und 
Diverses
Rechnungsabschluss 2024 – schwierige 
wirtschaftliche und finanzielle Rah-
menbedingungen stellen die Gemein-
den vor besondere Herausforderungen
Sehr eingehend analysierten die Mitglie-
der des Gemeinderates 
in diversen Vorbespre-
chungen den Rechnungs-
abschluss 2024, welcher 
anschließend in der April-
sitzung einstimmig geneh-
migt wurde.
Das vergangene Jahr war 
für die Gemeinde – wie in den Vorjahren – 
finanziell	wieder	sehr	herausfordernd.
Während die wichtigsten Einnahmequel-
len wie Ertragsanteile aus Steuern (EUR 
3,743 Mio), Kommunalsteuer (EUR 2,25 
Mio) sowie der Gebührenhaushalt stag-
nierten, gab es bei den Ausgaben (Perso-
nal, Sozialhilfeumlagen, Krankenanstal-
ten, etc.) 2024 doch zum Teil exorbitante 
Steigerungen. Sonderunterstützungen 
von Bund und Land konnten diese Mehr-
aufwände nur zum Teil ausgleichen.
Trotz der angespannten wirtschaftlichen 
Lage konnten voriges Jahr dennoch wich-
tige Projekte und Initiativen durchgeführt 
werden. Stellvertretend seien hier die 
weiteren Sanierungsschritte bei der Mittel- 
und Volksschule Sonntagberg/Rosenau, 
die Verbreiterung und neue Trasse beim 
Vorderen Ybbstal-Radweg, infrastruktu-
relle Maßnahmen (Kanal, Wasser, Straßen- 
bau), Ausbau des Glasfasernetzes im 
ländlichen Raum, Zubau im Kindergarten 
Rosenau, touristische Initiativen am Pano-
ramahöhenweg sowie die laufende Unter-
stützung unserer Vereine und Körper-
schaften erwähnt.

Der Abschluss der insgesamt sehr umfangreichen Sanierungs-
arbeiten – welche 2020 begonnen haben – ist für nächstes Jahr 
geplant!
Kostenbeitrag für neues Feuerwehrfahrzeug der Betriebs-
feuerwehr
Unsere Feuerwehren leisten für die gesamte Bevölkerung eine 
enorm wichtige und wertvolle Arbeit!
Dazu gehört auch eine zeitgemäße Ausrüstung. Aus diesem 
Grund wurde seitens der Betriebsfeuerwehr Böhlerwerk ein 
neues	 Feuerwehrfahrzeug	 (HLF	 2)	 angeschafft,	 welches	 das	
mittlerweile 23-jährige Fahrzeug ersetzt.

Sanierungsarbeiten im Freibad Böhlerwerk
Um die Badesaison im Freibad technisch einwandfrei starten zu 
können, waren im Frühjahr einige Sanierungsarbeiten notwen-
dig.	So	wurden	die	teilweise	Erneuerung	der	Überlaufleitungen	
vom großen Becken und eine großräumige Deckensanierung 
im Bereich der Technikräume notwendig.
Kostenpunkt insgesamt EUR 55.000,-, welche vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt wurden.

Vorletzte Bauetappe bei der Mittelschule Sonntagberg
Ende Juni starten die weiteren Arbeiten bei der Sanierung der 
Mittelschule Sonntagberg.
Im mittlerweile 5. Bauabschnitt wird im Mittelgebäude im 
2. Stock die Schulküche komplett erneuert sowie in diesem 
Geschoss eine zusätzliche Toilette installiert.
Im Erdgeschoss und im 1. Stock werden die noch nicht sanierten 
Räume	in	Angriff	genommen	bzw.	diverse	Finalisierungsarbei-
ten durchgeführt.

Da die Betriebsfeuerwehr der voestalpine 
Precision Strip GmbH für Böhlerwerk und 
Teile von Bruckbach auch den Ortsschutz 
inne hat, genehmigte der Gemeinderat für 
diese notwendige Investition einen Kosten- 
zuschuss in der Höhe von EUR 50.000,-.

Termine nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzungen:

 22. September
 03. November
 15. Dezember

jeweils um 18 Uhr im großen 
Sitzungssaal  – Gemeindeamt

Zuhörerinnen und Zuhörer sind 
herzlich willkommen!

Überprüfung des Trinkwassers 
durch Österreichische Agentur für 
Gesundheit und Ernährungs- 
sicherheit (AGES)
Wir informieren Sie nachfolgend über unsere regelmäßige Trink-
wasseruntersuchung. Die Werte sind in ihrer Bandbreite darge-
stellt (verschiedene Quellenfassungen). Die Werte für Pestizide 
sind erfreulicherweise so niedrig, dass diese nicht messbar sind.

Information gemäß § 6 Trinkwasserverordnung
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HALBARTSCHLAGER Anna, Hilm
Gratulation zum 85er!

90. Geburtstag
WAGNER Serafine, Böhlerwerk 
MOTYCKA Heinrich, Böhlerwerk

WAGNER Serafine, Böhlerwerk
Gratulation zum 90er!

Schwester Gottlieb SCHWARZINGER, Gleiß
Gratulation zum 85er!

95. Geburtstag
SCHWEIGER Erna, Böhlerwerk

Diamantene Hochzeit
HOLDERBAUM Margarete und Wilhelm, 
Bruckbach
KAPELLER Rosemarie und Kurt, Böhlerwerk

85. Geburtstag
HALBARTSCHLAGER Anna, Hilm 
Schwester Gottlieb SCHWARZINGER, Gleiß 
HOLDERBAUM Karl, Böhlerwerk
MITTER Anna, Böhlerwerk
HEINEMANN Ilse, Rosenau

Wir gratulieren:
Jubiläumsehrungen

80. Geburtstag
DIPPELREITHER Johanna, Böhlerwerk
SCHOISSWOHL Alois, Siedlung Baichberg 
WIESER Otto, Böhlerwerk
BLEINER Franz, Ort Baichberg 
PREINFALK Ingrid, Böhlerwerk 

DIPPELREITHER Johanna, Böhlerwerk
Gratulation zum 80er!

BLEINER Franz, Ort Baichberg
Gratulation zum 80er!

PREINFALK Ingrid, Böhlerwerk
Gratulation zum 80er!

MITTER Anna, Böhlerwerk
Gratulation zum 85er!

NÖ Ehrungsgesetz
Laut § 5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind Land und NÖ 
Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu veröffentlichen, 
sofern sich die Personen nicht schriftlich dagegen ausge-
sprochen haben. Wir bitten Sie, falls Sie keine Veröffent-
lichung von der Geburt Ihres Kindes, Hochzeitsjubiläen, 
Geburtstagen oder Todesfall wünschen, dies schriftlich 
am Gemeindeamt Sonntagberg bekannt zu geben.
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Sonntagberg belohnt fleißige 
Radlerinnen und Radler
Melde dich (bis spätestens 15. September) direkt in der „Nieder- 
österreich radelt“ App oder unter noe.radelt.at an, gib dein 
Geburtsjahr	im	Profil	an	und	sammle	so	viele	Radlkilometer	wie	
möglich! Der Weg ins Freibad, zur Ybbs oder zur Ferienbetreu-
ung zählt genauso, wie der Familienradurlaub.
Die	Verlosung	toller	Sachpreise	findet	im	Rahmen	der	Mobili-
tätswoche im September statt. 
Alle, die im Sommer mindestens 10 Kilometer eingetragen 
haben, nehmen teil! 
Viel Glück und gute Fahrt wünscht der Klimabündnis- und 
Fairtrade-Arbeitskreis der Gemeinde Sonntagberg!

Griechischer Salat
Zutaten (für 4 Personen)
 500 g Tomaten
 200 g griech. Schafkäse (Feta)
  2  Zwiebeln 
  1  Gurke
  1  Paprika rot
  1  Paprika Grün
   schwarze Oliven nach belieben
   Oregano getrocknet
   Frisches Basilikum

Marinade
	 		 Olivenöl,	Zitronensaft,	Salz,	Pfeffer

Original Pita-Fladenbrot
Zutaten (für 4 Stück Pita-Fladenbrot)
 250 g Weizenmehl glatt
 1 TL Salz
 150 ml lauwarmes Wasser
 5 g Trockengerm (1/2 Würfel Germ)
 1 TL Zucker
 2 EL Olivenöl

   Olivenöl zum Bestreichen
 1 TL grobes Meersalz oder Sesam zum Bestreuen 

Zubereitung 
Mehl mit Salz mischen und in eine Schüssel geben. Wasser, 
Germ und Zucker in die Mulde geben und verrühren. Das Öl 
zufügen und zu einem glatten Teig verkneten. Zugedeckt eine 
Stunde ruhen lassen. 

©  Png Filepix - stock.adobe.com

Gesundheit & Ernährung/Freizeit

In unserer Rubrik Gesundheit & Ernährung/Freizeit möchten 
wir Ihnen Tipps und Informationen zu diesen Themen prä-
sentieren.
Als „Gesunde Gemeinde“ hat die Marktgemeinde Sonntagberg die Möglichkeit, auf ein Angebot der Gesund-
heitsvorsorge des Landes NÖ zuzugreifen. Wir laden Sie ein, auch unsere Homepage unter
www.sonntagberg.gv.at/gesunde-gemeinde bzw. www.noetutgut.at
zu besuchen, und die zahlreichen Angebote und Informationen 
zu nutzen und auszuprobieren.

TIPPS für Bewegung und Sport im Sommer in Sonntagberg
Am 10. Mai konnte – dank der Vorberei-
tungsarbeiten unseres engagierten Bad-
teams	–	das	Freibad	in	Böhlerwerk	eröff-
net werden!

Die Marktgemeinde Sonntagberg sowie die Pächterin des Bad- 
buffets,	Frau	Clara	Baron,	freuen	sich	auf	Ihr	Kommen!

Beachvolleyballplatz in Rosenau 
(hinter Tennisanlage ATUS Rosenau)

Funcourt in Böhlerwerk 
(Schachnerweg)

Teig in 4 Stücke teilen, zu Kugeln formen 
und nochmals 15 Minuten gehen lassen. 
Auf	der	bemehlten	Arbeitsfläche	zu	5	mm	
dünnen ovalen Fladen ausrollen und mit 
einer Gabel mehrmals einstechen. In einer 
beschichteten Pfanne bei 240 °C von jeder 
Seite etwa 4 Minuten backen, bis sich der 
Teig aufwölbt. Mit Olivenöl bestreichen 
und mit Meersalz, Schwarzkümmel oder 
Sesam bestreuen.

©   Michael - stock.adobe.com
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  Juli 2025
Juli/August 12.00–12.30 Uhr Orgelmittage, Basilika Sonntagberg

01.07.2025 10.00–13.00 Uhr  Unterwegs mit Eseln am Sonntagberg 
  Rundweg mit Eseln – gehen, singen, lachen, tanzen – mit Musik- 
  begleitung, 13 Uhr Mittagessen im GH Lagler 
  Anmeldung: Anton und Johanna Knoll (0650 50 07 304 oder 0650 50 07 305)

 18.00–21.00 Uhr  Romantikrunde mit Musikbegleitung – SonnenunterGANG

05.07.2025  River Beach – Pfadfinder Volleyballl Turnier 
  Naturbad Kematen/Ybbs

05./06.07.2025  Doppel das Fest 2025, 100 Jahre FF Doppel 
  Feuerwehrhaus FF Doppel

13.07.2025  Jubiläumsfrühschoppen, Volkstanzgruppe  Sonntagberg-Allhartsberg 
  beim Sägewerk Mühlehner, Allhartsberg

23. bis 27.07.2025  2. Sign 7 – Doppelturnier, ATUS Sektion Tennis, Tennisplatz Rosenau

25.07.2025  Singen mit Aussicht, Rundumschau Doppel

  August 2025
01.08.2025 14.00–16.30 Uhr  Blutspendeaktion, Rotes Kreuz – ÖVP Sonntagberg 
 17.30–20.00 Uhr Festhalle Rosenau
05.08.2025 18.00–21.00 Uhr Unterwegs mit Eseln am Sonntagberg 
  Romantikrunde mit Musikbegleitung – SonnenunterGANG 
  Anmeldung: Anton und Johanna Knoll (0650 50 07304 oder 0650 50 07 305)
15.08.2025  Musik beim Türkenbrunnen
17.08.2025  Familienfest der ÖVP Sonntagberg, Familie Aigner, Ort Baichberg
20.–24.08.2025  double iron trophy powered by voestalpine 
  Tennisanlage KSV Böhlerwerk, Sportarena Sonntagberg in Böhlerwerk
23./24.08.2025  Fest der FF Rosenau, Feuerwehrhaus FF Rosenau
27.08.2025  Sperrmüllsammlung, Anmeldung bis 19.08.2025 unter www.gda.gv.at

  September 2025
07.09.2025 10.30 Uhr Bäckerwallfahrt, Basilika Sonntagberg
13.09.2025  Bauernbundball, GH Lagler

16. bis 22.09.2025  Europäische Mobilitätswoche   

22.09.2025 18.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal Gemeindeamt

28.09.2025  Fußwallfahrt auf den Sonntagberg, Pfarre Kematen-Gleiß 
 09.00 Uhr Hl. Messe, Basilika Sonntagberg

  Oktober 2025
04.10.2025  Tag der offenen Tür, ATUS Rosenau  
  Tennisplatz, Stockschützenplatz, Turnhalle MS Sonntagberg

05.10.2025 09.00 Uhr Michaelisonntag – Pontifikalamt, Basilika Sonntagberg  
 ab 10.00 Uhr Kirtag und Frühschoppen beim FF-Haus Sonntagberg

10.10.2025  Gemeindeamt aufgrund des Betriebsausfluges geschlossen 
  Wir danken für Ihr Verständnis! 

12.10.2025 10.00 Uhr Erntedankfest und Pfarrfest, Klosterkirche Gleiß

11./12.10.2025  Konzert Cantores Dei und Kammerorchester Waidhofen/Ybbs 
  Basilika Sonntagberg

18./19.10.2025  Kleintierschau des 1. Ybbstaler Kleintierzuchtvereines N12 
  Festhalle Rosenau

26.10.2025  Herbstkonzert der TMK Sonntagberg, Festhalle Rosenau

Über weitere Veranstaltungen erhalten Sie zeitgerecht eine weitere Information!

Stammtisch für pflegende 
Angehörige – Sommerpause   
Jeden ersten Dienstag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
kleinen Sitzungssaal	der	Marktgemeinde	Sonntagberg	
Der	 Stammtisch	 bietet	 einen	 gemütlichen	 Austausch	 mit	
Gleichgesinnten	und	ermöglicht	ein	paar	Stunden	Auszeit	vom	
anstrengenden	 Pflegealltag	 in	 angenehmer	 Atmosphäre	 bei	
Kaffee	und	Kuchen.	Die	Teilnahme	ist	jederzeit	und	ohne	Anmel-
dung	möglich.	Einfach	vorbeikommen	und	ein	paar	Stunden	
Auszeit	vom	Pflegealltag	nehmen.	

Hinweis: 
Im	Juli und August ist Sommerpause! Der nächste Stamm-
tisch ist am 2. September 2025!

Terminvorschau
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Wann Thema Wo / Treffpunkt

Jeden Mittwoch Yoga Spielplatz Bruckbach
in den Ferien 
02. Juli Cheerleading/Akrobatik/Tanz Sportplatz MS Rosenau  
05. Juli Bei den Lebensrettern Parkplatz Festhalle Rosenau
07. Juli bis 25. August Schach-Schnuppertage Böhlerzentrum
08. Juli Abseilen von der Brücke Marienthal, Gleiß
09. Juli Spiel & Spaß bei der Feuerwehr Feuerwehrhaus, FF Rosenau
09. bis 18. Juli Kindertennis ATUS TC Rosenau, Tennisplatz
09. bis 18. Juli Jugendtennis ATUS TC Rosenau, Tennisplatz
10. Juli bis 21. August Selbstverteidigung Spielplatz Bruckbach
12. Juli Kletter-/Erlebnistag Elisabethwarte, St. Peter/Au
16. Juli Spielefest Spielplatz Bruckbach
17. Juli Lustiges Lesepicknick Garten der VS Böhlerwerk
17. Juli bis 21. August Spiel – Sport – Spaß Spielplatz Bruckbach
18. Juli Spiel & Spaß bei der Feuerwehr Feuerwehrhaus, FF Sonntagberg
19. Juli Volkstanzen bei der VTG Vereinshaus Allhartsberg
20. bis 25. Juli Kinderferienlager Gloxwald-Sarmingstein
25. Juli Outdoor-Erlebnistag Ybbsufer Kematen, Heidewald
29. Juli Spring, Lauf, Lach ... Wiese vor Festhalle Rosenau
30. Juli Volleyball Spiel & Spaß Volleyballplatz, Rosenau
01. August Vom Ei zur Henne Stocksporthalle, Böhlerwerk
02. August Erlebnistag Naturbadfest Naturbad Kematen/Y.
02. August Waldabenteuer Fam. Schallauer, Sonntagberg
07. August Spring, Lauf, Lach ... Wiese vor der Festhalle Rosenau
08. August Floßbau Naturbad Kematen/Y.
09. August Musikwerkstatt Musikheim, Böhlerzentrum
12./13. August Spiel & Spaß mit dem Ball Sportarena Sonntagberg, Böhlerwerk
16. August Erlebnistag Feuerwehr Feuerwehrhaus, FF Doppel
17. August Familienfest Haus Höller in Baichberg
18. bis 22. August Holiday @ School Bildungszentrum Gleiß
22. August Bike Riders Action Heidewald Kematen/Y.
23. August Musikal. Entdeckungsreise TMK, Musikheim Rosenau
25. bis 29. August Study @ School Bildungszentrum Gleiß

TerminübersichtMilitärmuseum 
Sonntagberg/Rosenau
Das Militärmuseum Sonntagberg/Rosenau 
ist	seit	April	wieder	geöffnet.
Aufgrund des Gedenkjahres 2025 – Kriegs-
ende vor 80 Jahren, Ende der Besatzungs-
zeit vor 70 Jahren – wird auf die Ausstel-
lung	betreffend	Holocaust	und	Beginn	der	
Souveränität der Republik Österreich mit 
einem eigenen Bundesheer besonders 
hinwiesen.

Öffnungszeiten: 
April – Ende Oktober:
Sa, So, Feiertag  von 9 – 18 Uhr

Besuche von Gruppen (ab 10 Pers.) sind 
auch	außerhalb	der	Öffnungszeiten	sowie	
Führungen nach Vereinbarung möglich.

Kontakt: 
Hr. Hagauer  0677 62 89 8862
Hr. Hürner  0660 46 56 973 
Hr. Mitterbauer  0676 61 84 750 
www.militaermuseum.com

Österreichisches Bundesheer © Mitterbauer Robert

Letzter Einlass 

16:00 Uhr!

Details und Infos auch unter
www.sonntagberg.gv.atTe
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Apotheken-Bereitschaft:
28. Juni Apotheke St.Peter/Au 07477 49040
29. Juni Aschbach – Apotheke z. Hl. Martin 07476 77880
05. Juli Apotheke zur Hofmühle – Neufurth 07475 52383
06. Juli Apotheke St.Peter/Au 07477 49040
12. Juli Aschbach – Apotheke z. Hl. Martin 07476 77880
13. Juli Apotheke zur Hofmühle – Neufurth 07475 52383
19. Juli Seitenstetten – Lindenapotheke 07477 423100
20. Juli Apotheke Rosenau 07448 2525
26. Juli Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442 52574
27. Juli Seitenstetten – Lindenapotheke 07477 423100
02. Aug. Apotheke Mauer bei Amstetten 07475 50732
03. Aug. Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442 52574
09. Aug. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442 55589
10. Aug. Apotheke Mauer bei Amstetten 07475 50732
15. Aug. Apotheke St.Peter/Au 07477 49040
16. Aug. Aschbach – Apotheke z. Hl. Martin 07476 77880
17. Aug. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442 55589
23. Aug. Apotheke St.Peter/Au 07477 49040
24. Aug. Aschbach – Apotheke z. Hl. Martin 07476 77880
30. Aug. Apotheke zur Hofmühle – Neufurth 07475 52383
31. Aug. Apotheke St.Peter/Au 07477 49040
06. Sep. Apotheke Rosenau 07448 2525
07. Sep. Apotheke zur Hofmühle – Neufurth 07475 52383
13. Sep. Seitenstetten – Lindenapotheke 07477 423100
14. Sep. Apotheke Rosenau 07448 2525
20. Sep. Apotheke zur Hofmühle – Neufurth 07475 52383
21. Sep. Seitenstetten – Lindenapotheke 07477 423100
27. Sep. Apotheke Mauer bei Amstetten 07475 50732
28. Sep. Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442 52574

Notrufnummern:
Feuerwehr  .......................................................122
Polizei  ..................................................................133
Rettung ................................................................144
Ärzte-Notruf  ..................................................141
Telefonische Gesundheits- 
beratung  ........................................................1450
Apotheken-Notruf  ................................1455
Vergiftungszentrale  ..........01 406 4343
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.141.at bzw. notrufnoe.com

Soziale Dienste: 

Caritas Kematen/Ybbs .. 0676 838 44 229
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 
Hilfswerk Aschbach  ......... 05 924 950 410
pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 
Volkshilfe 
Sonntagberg  ......................  0676 870 029 907 
hannes.eblinger@gmx.at 
Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg 
Unser Mitarbeiter Alexander Holzfeind 
steht als Ansprechpartner für soziale 
Dienste	und	Pflegeangelegenheiten	zur	
Verfügung  ....................... 07448 2290-15 oder 
holzfeind@sonntagberg.gv.at
Psychotherapie
Mag.a Johanna Knoll  ........... 0650 50 07 305
johanna.knoll@gmx.at 
Systematische Familientherapie
Säuglings-, Kinder- und Jugendlichen- 
psychotherapie
Rotte Wühr 4, 3332 Sonntagberg
„Netzwerk Familie“ – Hotline
Gestaltet sich Ihr Familienleben mit den 
kleinen Kindern herausfordernd? Oder 
sind Sie schwanger und haben viele Fragen?
„Netzwerk Familie“ unterstützt werdende 
Eltern und Familien mit Kindern im Alter 
von 0 bis 3 Jahren.
Vertrauliche und kostenfreie Hilfe, Beglei-
tung und Information für Eltern und 
Familien mit Kleinkindern
Hotline – 0676 858 70 34522 
www.noetutgut.at/netzwerk-familie

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
28.–29. Juni Dr. Manfred TROLL 07448 2322
05.–06. Juli Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955
12.–13. Juli Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448 2500
19.–20. Juli Dr. Manfred TROLL 07448 2322
26.–27. Juli Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475 59003
02.–03. Aug. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448 2500
09.–10. Aug. Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955
15.–17. Aug. Dr. Manfred TROLL 07448 2322
23.–24. Aug. Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475 59003
30.–31. Aug. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448 2500
06.–07. Sep. Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955
13.–14. Sep. Dr. Manfred TROLL 07448 2322
20.–21. Sep. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448 2500
27.–28. Sep. Dr. Christian HINTERDORFER 07448 59955

Ärzte-Wochenenddienst 
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs:
28. Juni Dr. Petra SCHREY 07442 52425 
29. Juni Dr. Gabriele EHRGOTT 59 133 448 331 823
05. Juli Dr.  Christine SCHMID 07442 5278370 
12. Juli Dr. Martina REINGRUBER 07442 53891
19. Juli Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442 62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG
26. Juli Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442 52933
02. Aug. Dr. Petra SCHREY 07442 52425
09. Aug. Dr. Martina REINGRUBER 07442 53891 
16. Aug. Dr.  Christine SCHMID 07442 5278370
23. Aug. Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442 62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG
30. Aug. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442 52933
06. Sep. Dr.  Christine SCHMID 07442 5278370
13. Sep. Dr. Martina REINGRUBER 07442 53891
20. Sep. Dr. Petra SCHREY 07442 52425
27. Sep. Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442 62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG
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In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Wegscheider Bernhard
Spreitzer Leopoldine
Kühhaas Johann
Edermayr Johann
Griessenberger Gerhard
Fischböck Hermine
Grottenthaler Johann
Wailzer Anna

6766

Ginner Helga
Zehetner Agnes
Buchinger Hubert
Wagner Anita
Löb Maria
Kropf Traudi
Steinbauer Herbert
Wagner Theresia  



Bürgerservice und Kontakte:
  Öffnungszeiten Gemeindeamt:

  Montag bis Freitag von 08.00–12.00 Uhr
  Dienstag zusätzlich von 13.00–18.30 Uhr
  
  Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
   Wir bitten Sie um telefonische oder persönliche Termin- 
  vereinbarung!

  Tel. 07448 2290
  gemeinde@sonntagberg.gv.at | www.sonntagberg.gv.at

ASZ Hilm:   Dienstag von 15.00–18.00 Uhr 
    (an Feiertagen geschlossen)

Sämtliche Altstoffsammelzentren im Bezirk Amstetten können zur Müllabgabe verwendet werden. 
Nächstgelegenes Sammelzentrum: 

ASZ Aschbach  Montag von 09.00–12.00 Uhr (31.03. bis 20.10.) 
(Kreisverkehr Wirtschaftspark)  Dienstag von 14.00–19.00 Uhr 
  Donnerstag von 14.00–19.00 Uhr    

 Abteilung  DW  E-Mail-Adresse/Tel. Nr.
Bgm. Thomas Raidl   16  raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Heide Maria Polsterer   16  polstererheidi@gmail.com
Johann Eblinger Amtsleiter, Bauamt 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Daniele Hofer Meldeamt, Bürgerservice 12 hofer@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind Sozial- und Standesamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Petra Hagelmüller Personalwesen, 17 hagelmueller@sonntagberg.gv.at 
 Lohnverrechnung 
Yvonne Käferböck Finanzverwaltung/Lohn- 20 kaeferboeck@sonntagberg.gv.at 
 verrechnung/Bauamt  
Rene Huber Kassenverwaltung 25 huber@sonntagberg.gv.at 
Ferdinand Unterbuchschachner Kassenverwaltung 26  ubs@sonntagberg.gv.at
Frederick Friesenegger Bauamt, Abgabenamt 21  friesenegger@sonntagberg.gv.at
Reinhard Schossmann-Gartner Wasserwerk   schossmann@sonntagberg.gv.at 
    0664 96 44 846
Markus Stöckl Wirtschaftshof  bauhof@sonntagberg.gv.at  
    0664 96 44 850

Wichtige Telefonnummern der Marktgemeinde Sonntagberg:
Bgm. Thomas Raidl 0664 96 44 855 Vzbgm. Heide Maria Polsterer 0676 93 91 974
Amtsleiter Johann Eblinger 0664 96 44 840 Wasserwerk-Bereitschaft 0664 21 29 085
Gemeindearchiv 0664 96 44 841 Bauhof 0664 96 44 850
Böhlerzentrum 0664 96 44 848 Tagesbetreuung Hummelnest 0664 96 44 843 
 0664 38 62 107 Kindergarten Rosenau 07448 3696
Festhalle Rosenau 0664 96 44 857 Kindergarten Böhlerwerk 07442 66310
Direktion VS Rosenau u. 0664 96 44 856 Kindergarten Sonntagberg 07448 3621
Böhlerwerk  Schulische Nachmittags- 0664 85 15 490
Mittelschule Sonntagberg 07448 2303 betreuung

Ausgabe Juni 2025

Gemeinde-Hotline

Für Notfälle im Bereich Wasser und 

Kanal und sonstige unaufschiebbare 

Tätigkeiten, welche in das Aufgaben- 

gebiet der Gemeinde fallen, wurde 

eine eigene Hotline der Gemeinde 

eingerichtet. Diese ist an Wochen- 

enden, Feiertagen bzw. wochentags 

außerhalb der Dienstzeit (15–06 Uhr) 

unter 0664 21 29 085 erreichbar.


